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Die sns Ve rtr etern der USA 


— ===■= — 1^:! ?Z£2 Sicherheitsgarantien für Israel - 
Terroristen beherrschen S£?H£B rÄis Verhandlifflgsthema in Washington 

J j jp m _ _ werden. Frau Schnlamit Alonz te n de 'Kommission zur Oberwa- 

i y{|^| SKflOPf Snhnha. gab bekannt, sie werde zu der cheng der Abkonmm über die ln Washington wurde während des letzten Besuches des Ans- ln Washington waren drei 

_ »#vAl|tW<ir Gr Pndiu^ gveiiang nlPng . die in Beschränkung der atomaren eenminlsters Alton über amerikanische Sicberbeitsgarantien für HanpUbemen behandelt worden: 

¥ _ Jerusalem (HM) — Verfeidi- ausserhalb der Zonen, die anf- zwei Woeben s tattfin det, die Ab- Rüstung wird morgen unter Israel verhandelt. Die USA sollen Garantien gewähren, falb es 1) Bilaterale Beziehungen der 

gragsnumster Schhntm Peres er- gmnd da Eniflechtnn g sa b lOOlii" geordneten Arie EEav (IAP) Ausschluss der Offentlidikeit in zu einer Zntnrimsregelinig mit Aegypten kommen sollte. Dies Wirtschaftshilfe und der kurz- 

. Ibzrte anf der gestrigen Kabi- mens mzütfcrischen EoscfacSn- tmd Bmj ^irnn Halevy (Liknd) Genf zusammen treten. Dies gab wurde von dem Anssenmhiister auf der gestrigen Kabin ettssilznng und landfristigen Sichcrheitsbe- 


BESORGNIS IN JEBUSULm 

Terroristen beherrschen 
das Grenzdorf Schnba 


Sieherheitsgarantien für Israel - 
Verhandlnngsthema in Washington 


"■ BrttssitzB:';^. die Spannung ent- kungen unterstehen. 1 cänladm. ein US-Sprecher in Genf be- in einem Bericht H«r «tetne Gespräche bekannt gegeben. düifnisse Israels), wobei Alton 

; ^ fS r L^*S C ^aS^a LaanDL Unser HM-Korre^Kmdent be- Ober die konkreten Garantien. cLpräSSSÜ b«^ 

Woche nachgelassen. Die Sicher- PrOVbioiäßll fliAT WflffmahnilArfnimi «aIImi Wie erinnerlich, batte PrSjri- merkt, die MttteUuog wurde der mit denen sich Washington im . « . 

heftsbehörfea sind jedoch be- «wwlSigOCT lUcf tt dl ImfUlipiirTOUre SOlinl Ford ^ Veröffentlichung freigegeben, Namen Aegyptens znr Einhai- 2) Die Lage der Jaden Syriens 

sorgt, da das Ebanesfache Grenz- ii :.li h rt i l „ nfn i..ni ferenz am 2. Dezember darauf obwohl dieser Teil der Kabinets- omg eines allfälligen Abkom- Sowietnnion (die Auf- 
dorf Sdmba von Tenoristen OIBIII gedCrCil ffllgCSCnalfl WeluCII hmgewiesen, dass die USA Sitzung in den Rahmen des nri- mens verpflichten würde. Zu Kündigung des amerikanisch - 

* Ebananmeu worden ist. Die Provisionen färWnffenlni|iacte eben Schwierigkeiten für das «bestimmte Punkte des SALT- materiellen Sicherheitsausschns- diesem Thema stellten die Mi- 
Dorfbewohner haben ihre Sied- sollen nicht genenH Verteidigur^Ssterinm ver- Abkommens überprüfen mmsr ses Cd, dessen Erärternngen mster verschiedene Fragen- Die K^ns^^ e^l^e ^hraid 

lang verlassen und sind bisher werfen. Zn diesem Ergebnis to» banden sein. tmT. Pressemeldungen zufolge strengster Geheimhaltung unter- Debatte wirf auf einer kommen- »bese Gespräch im Gange wa- 

Mcht zurückgekchrL Für diese eine Kommission, «Be vor *M- In vielen FSlIov heisst es in werfen die USA den Sowjets vor, stehen. den Sitzung fortgesetzt werden. renV - 

Emwickaung — sagte Peres — ger Zeit von Vatridignn^mi- den En^jfehtomngen, abd gute fi«»ße Bunker anszubanen um in ADon erörterte in Washington nach der der Aussenminister sei- 3) Die Möglichkeit einer Zwi- 

sd die libanesische Regienmg nister eruamri worfen war. Anf- Beziehungen zwischen Vertre- ümen stärkere Raketen als zu- verschiedene prozedurale Punkte ne Er lädt erringen znsammenfas- scfaenregelimg mit Aegypten. Al- 


fimlHden. 


Provisionen hier Waffenimporteare sollen 
nicht generell abgeschafft werden 


verantwortlich. Die Armee Is- gab« der Kommhrfon war es, die teco und Produzenten dazu an- stehend zu lagern, 

»eb werfe jedenfalls je*n Ver- Abschaffun g oder Ver rin gernng getan, die Waren zu verixDigen. «anaoaiiBMamiiMM 

mefe der Tcrrorisi : ;- vereltdn, der Zahlung von Prorfefopea an Andererseits empfiehlt der 
b Israelisches Tailtonmn ein- offizielle WaSeidnqxnteare des der Ausschuss, KjommiM Ion en T \ /I 

zmlriogen, oder d as aormale Le- Staates zu erwigen. anf massive Waffengattungen, I ll* |_A 

bat im Grenzgebiet Innerhalb Unser HM-Kotrespondaif mel- wie Flugzeuge, Kriegsschiffe, j U J. g \JU 

, . ****** ™ sßwn. Der Mäürter det, der Verteidigungsminister Panzerwagen, Tanks. Kanonen, 

.!£ fügte hinzu, dass die meisten habe gestern das Kabinett über Raketen, Munition, Explosivstof- * < 

Befesbgrmgsaibriten an der die Befunde des Ausschusses in- fe osw. abznschaffcn, warn der Igl J | 

Nordgrecee noch vor Beginn der formiert Er sagte, er habe be- Vertreter entweder anssezstande UUlr 

Niederschläge plangemäss fer- «cblnwaw die Empfehlungen an- *t znaätzliche DjcaBtlefctnngen 1 
- .. üggesteflt werden konnten. standslos zu akzeptieren. za gewähren, oder solche Dienst- 1 jg irferv 


and erkundigte sich eingdiend l send abschliessen wird. 


Br. Goldmann : Separataltkommen 
mit Ägypten - eine Illusion 


Ion betonte, er habe sich in 
keinerlei Einzelheiten über terri- 
toriale Fragen ringelassen Man 
sei dahingehend übereingekom- 
men .dass vorläufig noch keine 
substantiven Verhandlungen an- 
zulaufec seien. 


nipc flmza, oass oie meisten habe gestern das Kabinett über Raketen, Muntoon, Exploavstof- ___ * 4 . jk A ; nA 1 1 IliniATI Der Anssenminister referierte 

Befestigungsarbeiten an der die Befunde des Ausschusses in- fe osw. ahzuschaffen, wenn der TV|1| m ■ ,1 II ■ , IIIIISIIIll abschliessend ober den Fort- 

Nordgreozo noch vor Beginn der formiert Er sagte, er habe be- Vertreter entweder ansserstande Hl II* £m\JgLj llwVlJ. vlllv iiiUulvU schritt der Verhandlungen mit 

Nifiderschlägo plangemäss fer- achlosaen. die Empfehlungen an- *t zusätzliche Djeastlefetnocen Cjw X der EG über die wiidmig einer 

üggesteflt werden konnten. standslos zu akzeptieren. za gewähren, oder solche Dienst- j, tSnun Interview mit der bis znm heutigen Tage keine mit Israel einen separaten Frie- Freien Handelszone der Mitfri- 

Iristaagen gar nicht erf Older- wcstdentschen WochenzeüsdHift richtigen „umfassndm Auffas- densvertrag ahzuschliessen, auch meerländer. Bekanntlich wurde 

ERNSTE LAGE IM SÜDEN Justizminister Zadot gab be- lieh sind. Spbgd”, der sangen* über eine Gesamtlösung wenn es im Sinai Gebsetstonzes- vor kurzer Zeit ein Vertrag in 

Entlang der ägyptischen Gren- kannt, sein Mhnsterium bereite La «dien anderen garten des priUdent des JB&chenWeltkon- des Nahost-Konfliktes besitzt sionen. einschliesslich der Ölfel- Brüssel paraphiert. Das Abkom- 

ze haben die äg yptischen Trap- einen parallelen Gesetzesantrag Wsffcnimports sei dSe ZriUung gresss, Dr. Nachmn Gold- und kein eigenes ^realistisches der von Abu Kodes machen men wirf wahrscheinlich erst im 

paikonzeiiiiatiotien letzthin vor, der Provisionszahlungen an «*» Knmnrfsrfonen an Vertreter die Bemamngai Jizchak Projekt** entwickelt hat, welches sollte. Ägypten sei nicht in der Sommer dieses Jahres in Kraft 

Verstärkung erhalten. Peres er- israelische Vertreter andfindi- nicht an verbieten, doch sollten ma», um Herbeiführung rfn« einer GesamtregelUDg den Weg Lage, auf eigene Fanst den treten. (Siebe auch „Börce” anf 
klärte, . .. daeoe . Verstärkungen scher Waffenexportenro regeln genamo Krite rim _ aimpraibeitet s ^m abdtbommeas rmt Ägypten eben würde. Kriegszustand zu beenden. J Seite 6 ). 

sciSeffica auch Befestigungsar- goIL Dieses Gesetz soll ntit den werfen, die den State Äm ^ jw» „DhrfoaT« Präsident Sadat erklärte er- 

beiten des Feindes ein. Es han- Empfehlungen des Ausschusses w te taafcn Viertreterä* psro- Dr. Gddmaon gab seinem nent in einem Rundfunk-luter- Bfnn Anfurfirf vnn llane Uahe an yircinn-n« 

ddt sich jedoch um Gebiete in Einklang gebracht werfen. über dem VertehfigmigpBitiiiste- Bedauern Ansdnwi, dass Israel }view, Ägypten sei nicht bereit, " „ Wl TW " nrtn * naD0 an RISSHIgBr 

■■ n r M MM,..,,,,,,,,.,,,. ,1 ünter SffldCTem wirf in da, rimn festlegen. Jeder Vertreter westdcn^^Zcifa^ WELT- kommentierte 


Der deutsche Bundeskanzler Empfehlungen festgestellt dass soll, vor Unnrarichnung 

Heimat Sdnnidt sagte gestern, die Abschaffung von Provisio- Iiefcrungsvertrages, dem Vertei- Cunimwwrf nvnitiallAn 

er glaube nicht, dass gegen wär- neu an isradfsche Vertreter ms- digungsmimsfierium die Höhe IjPftllllUBfi 2 W lSCUwU 

tig rin Souderverhfiltns seines täntfiseber Finnen den Präs der seiner Kommission und die Be- ^ ” _ _ M _ # 

Landes zu Israel besteht. Im angeführten Waffen mebt her- diugungen, unter denen sie zur Ultfl I 

amerikanischea Ferasehen er- absetzen würfe. Die Kommis- Auszahlung gelangt, anzozeigen U Itllll * Hl HCl 

klärte der Kanzler, er spreche sion müsste an ausländische verpflichtet sein. Jede Kommis- jfOäAuA Makarios erklärte offenen Unteretützung der Tür- 
nicht Über Ben Gnrioa, sondern Vertreter is Devisen znr Ans- »on, die über das festgelegte g fadtiscbea Zyprto- kei sowohl anf Zypern wie hin- 

Qber das gegenwärtige Verhält- zahhmg kommen. gesetzliche Ansmass hinaasgeht. ^ verdat ni»«!. der törbi- sichtlich eines Planes, sich nicht 

ns. Seit den Zeiten, das BG Die Ausschaltung äsraefischer hat dem Vextridigungsminirte- Besetzung da Norfteiles nur der Schürfeechte, sondern 
Mimstnprfiadent war, ist eine Vertreter durch die Abschaf- rimn, einer auch heute znm Teil ^ mä für die auch der Oelfelder auf den 

Nonmdiairierong in den Bezie- fung der Provision und die Ein- inkraft befindEchen Regelung Umdfi&ngigkeit der Insel kämp- Aegäisinsehl bemächtigen zn 
bnngen zwischen beiden Ländern setzong alternativer Vertreter im gemäss, znxückerstaitet zn wer- g, war ^ ^ Trollen. 

öngetreten. Ausland würde nur mit «hebt- den. Aa^wache des PräsMente seit Nach letzten Information en 

i te B aaaa iiaBiiwiiiWiiaawafiiiiwBiitiiiiiiwawaowiwaiiiiawiiiiaaBaaaaa a aaa a a aaM aaaaaaiiaawwwaiMiaBaawiiaiiaaaaaaii i seiner Rückkehr von vor zwei wollen die Türken weitere, tan 

Monaten. Bisher sd kein Fort- südBcbea Tefl von Zypern leben- 

P10 meldet Flngzengentfflhrer «SS^SSsSS 

” Griechenland und der Türkei ha- der Flüchtlinge in den nürfli- 

zn Freiheitsstrafen verurteilt 

dreou England und die USA der Insel in rin nüctffichss Gelnet 
Gestern werfe ans «ent unter- r hterbri um eine wahrheifsge- , DIE IRRFAHRT türkischer und einen süd- 


tmgetreten. 


Ausland würfe nur mit ethebK * 1 den. 


PLO meldet Flugzeugentführer 
zu Freiheitsstrafen verurteilt 


Eine Antwort von Hans Habe an Kissinger 

In der we s tdeu t schen Zeitung 4) IE WELT” kommentierte 
gestern der Schriftsteller Hans Habe die amerikanisch- 
sowjetischen Beziehungen and die Taktik beider Supermäch- 
te: „Die Taktik, anders als die Strategie der Gegner, beruht 
anf verschiedenen Voraussetzungen. Da die Amerikaner 
keineswegs sicher sein können, dass die Sowjets am Ende 
nicht doch zu einem Verzweiflungsakt Zuflucht nehmen, 
ringen sie am bessere Positionen, am nicht, wie der plasti- 
sche ame rik a nisch e Ausdruck lautet, „with their pants 
down", also mit herabgelasseoen Hosen, erwischt zn werfen. 
Die Sowjets Ihrerseits sind stets darauf bedacht, den „na- 
türlichen Tod” der kapitalistisch-demokratischen Welt zn 
fördern: Das kt der Pazifismus a la Russe. 

„Entspannung” and „kalter Krieg” bed erden dasselbe. Seit 
genau 30 Jahren stehen sich zwei Supermächte gegenüber« 
die einerseits der Atombombe wegen — and nur deshalb—— 
keinen Krieg wagen, die sich, anderseits, nicht verständigen 
k önnen. Eine direkte Konfrontation wäre für beide lebens- 
gefährlich, eine Verständigung ist unmöglich. Militärisch, 
ttL tschaftnch, anssenpoü tisch hm es eine Entsp annung nie 
gegeben..." 


Gestern worfe ans „gut unter- hierbei um eine wahtbeztege- 

rfebtetea Kreisen in Beirut” ho- mäjfce Meldung handelt. Sie foc- nER TERRORISTEN Gcöen Sektor mit griechischer 

banal, dass die find Tenoristen, derteat von dem PLO-Sprecher UtK ll!ÄK EffiUTEGESPRSCm BevöÖEennig ihrer VerwirkE- ***** Bezrehungen za stad t Phnom Penh zu erreichen 

die war •***"' Monat cfa brilt ^ewäse**, doch sind fiese nicht Radio Paris meldete, Tunis SADATS IN PARIS drang naher gebracht- Chma . ^ S“* Bundeskanzler und die kommunistischen Linien 

Kfas Ftagzeog in Tank entführ- geliefert worden. hatte die Terroristen an Libyen Umfangreiche Sicherheits- Moskau hat sich letzthin ein- Schmidt anf einem SPD-Treffen zu durchbrechen. Dennoch hat 

tea nnd deutschen Bank- Des weiteren sagte der PLO- ausgeiiefert. Ans Libyen wurden m^snahmen sind in Paris ange- geschaltet, um sich für ein Kan- “ usgespr ° ch ^- mekltc jedoch, di Stadt nur für 10 Tage Brean- 
ksofesann eoebossen hatten, ver- Sprecher, demnächst werfe Bag- sie nach Kairo verbracht und «chte des heute begumendea Br- t0TX3hystem ^ Zypern ^ dass er der Sowjetunion eine ei- stoff. 

CXngene Woche von einem PLO- dad die drei Terroristen audio- schüwsKch nach Beinit über- Boches des ägyptischen Prasi- 5^^^. Zentralregiening einzu- was s |[? ssere _ RoDe ^ Pekins 1 11 

Gericht zo 5, 8 ond 20 Jahren fern, die vergangene Woche kt führt, wo sie vor rin Gebeimp- deuten Sadat ergriff«. .*° r df - setzen, weifrilos. um die Entste- musse - n . c WCTTrD 

Gefingrds verurteilt worden sind. Oriy aktiv gewesen sind. Auch rieht der PLO gestellt worden Sadat wird mit den Spitzen der NATO-Stützpunktes In Kairo stehen 16 Studenten UAÄ WÜI l£Ü 

Korrespondenten in Betaut stad s» sollen, tot ein Gericht gestellt waren. Der Proze» soll im französischen Regierung kante- - m weitgehend selbständi- vor Gericht, die im April des T ~ . , - 1V f . 


DIE IRRFAHRT 
DER TERRORISTEN 



: Radio Paris meldete, Tonis 
batte die Terroristen an Libyen 


DAS WEITER 

Teilweise bewölkt Nieder- 



in tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer lieben 
- Schwester nnd guten Tante 

AUSAH UZ» SPITZ 

früher Mätarisch-Ostran 

bekannt, die plötzlich und unerwartet am 26. Januar 1975, 
verschieden ist. 

Die Beenfigtmg findet morgen, Dienstag, den 28. Ja- 
nuar 1975, um 15 Uhr in Cholon statt 

Sonderantobns vom Hause der Verstorbenen, Cholon, 
Azar Str. Na 6 tan 1430 Uhr. 

Im Namen der Faanffis 
LOTTE HALLER, Schwester 
Nichten tetd Neffm 


Flüchtlingslager »Sabra” bei Bei- neren. gen und eigen wOTigen türkisch- Von'ahres Waffen stahlen, auf . .°r> . .“ 1 ‘ 

rat geführt wordm Kin. Dirac CTpnotBdira Bmdastaa zn »er- das Parteihairotquartier dg ägro- xh ' a Sa. b o hnc laftfenchnglmt. 

TerrorbtÄn und aoA die An- BTOGliXROFFEN EM.eiBpmci ranc Sli 

greif er ran Oriy gebaren der Direh aaa dm USA fern- ta Februar -in die Türlcei in ten and dort gewaltsam emdrin- . Hnle ^ I , 4 ’ Haä “ 

Demdkraftschen Vottsbefrehmgs- mmd traf gestern eme 330i5p- den ^ ^ sm wollttI1- g,,,,, ^ Redc ™ J" E«r Scbewa 9-13; Lod 

front an, die der PLO aagebört. Ege Emdssreppe m Ejlat em. xb Lc ^ ^ ^ 8-15 T.bettes 8-17- HermM mt- 

eAraftrt hi. beschlossen, Disri. dte enj dm mlemaoonsl« bUlwe ^ Fmcbmlgsx:bla m Unrer _ 4 Z'.fTi 

pb rad straffe Orgerrtadon ta AramM-Tsgtew teümmmt (Siehe ^ der oelrartom- .. R-^ wnrdee eraem aof md CriE 5-7; En«lr Jareel 

den Beibar sd.ee Varttandee Seile 2) entsenden. Das Schiff soll d, . t »“«ivietnamesische Stadt Tay 6-12. Totes Meer 8-18; Eibtt 

lefamföhrof’ fegt, dar SlRCl» ‘■Vjffi’mggag ran türidschm Kriegsschiffen be- ^ ab 8 «ch<Ksen. wobc, meh- 7-15 Grad. 


(I) — Zwei 


des finmrfsfacben Randfank U»* ^ Kirf* Ate wurden gestern gl<*et werden. 
*“• festgeoammen, nachdem sie ei- f 1 *“*“***" 

Ans Tmorfsfenfcreben würfe neu Antobnsdianffieirr angegrif- 5 
<*eaifalls gemeldet, das vier fen und verletzt batten. i VOLVO 

Tenoristen von der PLO an die Der Chauffeur wurde von deu | 
libanesischen Behörden ansgdie- Jagendlichea tätlich angegriffen, | gj 

fert worfen wnd. Sie sollen vor nachdem er Geld für die Fahr- | 
zwei Wochen eia libanesisches karten forderte, die einer von e 
Militärlager bei Zur angegriffen ihnen angeblich bereits erworben | 

hahwn- ” - halt e. " “ MOWMW OOM 


rere Bürger den Tod fanden. 
Den USA warf der Vietcoog ei- 
ne Erhöhung der Müitärhüfe 
für Südwetnam vor. Samtor 
Kennedy appellierte au Präsi- 
dent Ford, den Vietnam-Kon- 
flikt endlich durch eine energi- 
sche Vermlttlnngsaklion auf 
friedlichem Wege . beizulegen. 

Einem Konvay gelang es ge- 
stern, die kambodische Haupt- 


ia»-3’3N”^n 

TEL-AV1 V* JAFO 
P.P. - 
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ISRAEL NACHMCHTER Tt/nSP XIHTTn 


aus Israels 

PR 


DER PREIS FUER EINE 
ZSVBCHENXOESUNG- 

Haa rer nimmt mit Zufrieden- 
heit die Erklärungen des ameri- 
kanischen Präsidenten Gerald 
Ford zur Kenntnis, die Ueber- 


Welt vom Würgegriff der ara- 
bischen Erdölstaaten befreien 
kann. Israel hofft nun, dass 
die Amerikaner diesen politi- 
schen Grundsatzplan nie ver- 


erastürnramg zwischen den USA ] 


und Israel über die Noraen- 
djgkeir einer Zwischenlösung im 
Nahen Osten vermuten lassen. 
Die Folge dieser Einsicht müs-J 
ste nun eine verstärkte amerika- 
nische Waffenhilfe für Israel 
sein. Eine solche Forderung ge- 
winnt in Anbetracht des be- 
vorstehenden Besuchs des sow- 
jetischen Aossenministers Gn> 
xnyko m Kairo erneute Aktualität. 

Dawar fordert eines grosszü 
gige amerikanische Militaihüfe 
für Israel zur Verhütung eines 
wachsenden sowjetischen Ein- 
flusses im Nahen Osten. Posi- 
tiv ist in diesem Zuzazomenhang 
die Erklärung Kissingers zu 
werten, wonach Aegypten we- 
nigstens drei Jahre lang keine 
neuen Gebietsforderungen stel- 
len darf, wenn Israel jetzt 
nachgibt. 

Al Hanrischmar erhebt eben- 
falls die Forderung, dass alle 
Staaten im Nahen Osten zn Ver- 
zichten bereit sein müssen, na- 
türlich auch Aegypten. Nur dann 
eine echte Koexistenz möglich 
sein. 

Hazofe stellt erneut die Fra- 
ge. was Aegypten als Gegen- 
leistung anbieten wilL Zugleich 
muss es aber auch zu einer 
grundlegenden Klänmg über die 
entscheidenden Schritte inner- 
halb der israelisdien Regierung 
kommen. 

Maariw betrachtet die Erklä- 
rungen des Präsidenten Ford ah 
unverbüÜte Drohung. Immer 
wieder bringt dieser zum Ans- 
druck, dass es zn einem neuen 
Krieg im Nahen Osten kommen 
muss, wenn Israel nicht zu Ver- 
zichten bereit ist, die eine 
Zwischenlösung ermöglichen. Ea 
muss daher der Eindruck er- 
stehen, dass sich Ford znm 
Sprachrohr der Araber ernie- 
drigen lässt 

Hamodia ist davon überzeugt 
dass die Amerikaner von Israel 
eine Reihe von Gegenleistungen 
verlangen werden, die sicht ge- 
bracht werden können. 


Omer kommentiert den Sa- 
daf- Besuch ia Paris. Offenbar 
rungsangebote ans aller Welt vor- 
liegen. auch französischen Waffen 


Delegierte der Bonds-Konferenz 
sehen Whtschaftsfortschritte 


Einweihung neuer Oeitanks — Baubeginn einer neuen Bahnlinie 


Tel Aviv (JEP) — Ange- 
sichts der Konferenz der Ent- 
trJcUaagsaaldbe (Bonds ) die anf 
Veranlassung des Mhiderprio* 
denten seit Donnastag in Je- 
rusalem tagt, werden den Dele- 
gierten heute and morgen einige 
wichtige Neuerungen in der is- 
raelischen Wirtschaft votgefnhrt 
Die Delegierten werden heute 
an der Einweihung von neuen 


Auch nach der Ueberzeugong 
von Schearim wäre eine offene 
Aussprache über den Umfang 
der israelischen Verzichte erfor- 
derlich, um vorzeitige Klarheit 
über die wirtschaftlichen Bela- 
stungen zu erlangen, die letzt- 
lich Israel tragen muss. 

Die Jerusalem Post nimmt 
die Warnung des Verteidigoogs- 
mmistera Schimon Peres über 
die Gefährlichkeit eines israeli- 
schen Rückzugs von den Sma- 
Pässen zur Kenntnis. 

Für JaSot Acbronot erweist 
«fab mehr und mehr, dass die 
Amerikaner durchaus wissen, wie 
auf arabische Drohungen zn ant- 
worten ist. Sowohl Kissinger wie 
auch Ford haben bereits er- 
kannt, da« nur eine direkte 
amerikanische Intervention die 


erwegen. weil er erkannt hat, dass | grossen Erdölbehältern am süd- 
Tsrael mit diesen Waffen grosse j liehen Ter minal der Oelleitung 
Erfolge erzielen konnte. i Ejlat-Aschkelon teilne hmen und 


Dayan: Rabinowitz ist mein Teilhaber 

Im Roheren eines Interv iew s mit der „New York Times” 
wurde Mosche Dayan anrii über die Vorbereitungen zu sei- 
nem Memoiren-Bnch gefragt. Er antwortete: „leb habe 
450.000 Dollar erhalten, aber an diesen ist Finanznnnlster 
Rabinowitz mit 85% beteiligt Es wäre daher richtig, wenn 
auch sein Name auf dem Titelblatt des Baches erscheinen 
würde." 


Jigal Federmann konnte nach dramatischer 
Verfolgungsjagd wieder verhaftet werden 


werden einige Stunden später ’.ond hofft, dass sie in Zukunft 
bei der Eröffnung »iner neuen bessere Preise erzielen wird. 
Kupfe rmin e in Tanna anwesend | Die neue Bahnlinie von Oron 
sein. Bei . dieser Gelegenhat nach Hör Hahar wird 35 km. 
wird Handels — und Industrie- lang sein. In Hör Hahar wur- 
mioister Ghatm Barlev eine An- den wertvolle Verkommen von 


spräche halten. 


Jigal Federmann befindet sich i Pinkas-Strasse einen VerfcehrSun- 


’w Jeder in PoSzeflaft Einem 
Pollzdoffiaäer. Mefakeach Mo- 
sche Friedmans, gelang es, Fe- 
d ermann nach einer Verfol- 
gungsjagd in Tel Aviv festzn- 
nehmen. md wl y ni dieser einen 
VerkehmmfaB verursacht hatte. 


Federmann wird wegen einer 
Reihe von Betrügereien durch 
Vorspiegelung falscher Tatsa- 
chen und wegen verschiedener 
Diebstähle gesucht Zweimal 
war er bereits aus der Unter- 
suchungshaft geflüchtet — zum 
ersten Mal ans dem Tel Hasch o- 
mer-Krankenhans, in das er ein- 
geHefert werden musste, nach- 
dem er einen Löffel verschlackt 
hatte, und zum zweiten Mal aus 
einem Nervenkrankenhans in 
Bat Jam. 

Mefakeach Friedmann ent- 
deckte Federmann in einem Au- 
to in der Nähe des Ausstel- 
lungsgeländes von Tel Aviv. Er 
nahm sogleich die Verfolgung 
des fliehenden Autos auf. das 
an der Kreuzung Derecb Haifa- 


Mascha Kaleko s. A. 


fall verursachte. Federmann 
wurde hierbei verletzt, versuch- 
te aber zu Fuss zu entkommen. 
Als er festgenommen weiden 
konnte, befnden sich in seinem 
Besitz 4.060 IL. 3.000 hol- 
ländische Gulden, 50 ameri- 
kanische Dollars und Schecks, 


Morgen nachmittags nehmen 
die Delegierten an der Zeremo- 
nie des Legers der ersten Schie- 
nen der ersten Bahnlinie teil, 
die im Negew von Oron nach 
Hör Hahar gelegt wird. Diese 
Bahnünie wird ein Teil der Ge- 
samtstrecke sein. die. bis nach 
Ejlat führen wird. Ben dieser 
Veranstaltung wird Verkehrs- 
minister Gad Jakobi anwesend 
sein. 

Die neuen beiden grossen Oel- 
bebälter werden das System der 
Aufspeicherung von Erdöl in 
Aschkelou engünzen. Jeder Be- 
hälter ist 1500 Tonnen schwer 
und hat eine Aufnahme kapazi- 
tät von 96.000 cbm. Die Be- 
hälter nehmen das Erdöl aas 
der Leitung von Ejlat auf, für 
die insgesamt 160 Millionen Dol- 
lar investiert wurden^ Der grös- 
ste Te3 dieser Summen kam 
aus de m staatliches Entwick- 
lungsbudget. 


«die alle gestohlen sein dürften. 
(Zwei Jugendliche, die mit Fe- 
ld ermann zusammen im Auto 
hassen, konnten jedoch entkörn- 
(men. 


Die Kopferwerke in Tirana, 
die durch eine neue Linie er- 
weitert werden, produzieren beu- 
te 12.000 Tonnen angereicher- 
ten Kupfers pro Jahr. Im Mo- 
ment befinden sich die Knpfer- 
werke wegen der Preisrückgänge 
auf dem Weltmarkt in einer 
schwierigen Finanzsituation. Die 
Direktion ist jedoch optimistisch 


Phosphaten entdeckt. Die gros- 
se Konjunktur der Phospbat- 
werfce hat die Direktion und 
das zuständige Ministerium dazu 
veranlasst, diese Verkommen mit 
Hilfe einer neuen Bahnlinie ans- 
zubeuten- Bis jetzt führt die 
Negew-Bahn bis Dimooa. Nun- 
mehr soll sie bis Hör Hahar 
ausgedehnt werden. Der Bau 
dieser yngatrlfcfutn ' Strecke ist 
mit ausserordentlich schwierigen 
tchtüschen . Problemen Verbün- 
den. Auf dem Wege von Oron 
nach Hör Hahar liegen Berge, 
ausserdem senkt rieh das Go- 
samtterram um 220 Meter. Die 
neue Linie wird zum Teil eine 
grosse Biegung machen müssen, 
nm das Ziel von Hör Hahar zu 
erreichen. Grosse Brücken, von 
denen eine 185 Meter lang sein 
wird und in Höbe von 40 Me- 
tern geführt werden muss, sind 
'erforderlich, um rief in die 
Berge eingerissene Wadis zu 
uberbrücken. Die Kosten der 
neuen Bahnlinie (einschliesslich 
des Signalsystems) werden auf 
100 Millionen IL geschätzt. Die 
Mittel sollen io - erster Linie 
ans den Verkäufen von Bonds 
kommen, Die Direktion der Ei- 
senbahn hofft. die Linie in 
zweieinhalb Jahren eröffnen zu 
können. Darüber hinaus ist be- 
reits die Planung für zwei wei- 
tere Abschnitte his Hazewa 
und dann bis Ejlat im Gange. 


der FilmEBüESZSS 


In Jerusalem starb dieser Tage 
die bekannte Lyrikerin Mascha 
Kaleko, die in den dreissiger 
Jahren durch ihr „Lyrisches Ste- 
nogrammbeft" berühmt wurde, 
Zu ihren bekanntesten Werken 
gehören: „Kleines Lesebuch für 
Grosse", Gereimtes und Unge- 
reimtes, „Verse für Zeitgenos- 
sen", „Der Papagei, die Mama- 
gei und andere komische Tiere" 
ausserdem war säe in vielen An- 
tologien vertreten und es erschien 
1960 auch eine Schallplatte, „Ma- 
scha Kaleko spricht Mascha Ka- 
leko” sowie 1964 eine Platte mit 
vier Chansons nach ihren Texten, 
gesungen von Hanne Wieder. Ei- 
ne ausführliche literarische Wür- 
digung bringen wir demnächst. 

a. s. 


• „Die Akte Odessa” (Dekel 
Hmd Mograbi, Tel Aviv; Orna. 
(Jerusalem): Die Verfilmung des 
Dokumemar-Romans von Fre- 
Uerick Forsyth über die Unter- 
'grnndorganisatkui der SS ist 
(durchaus sehenswert Job Voighl 
Maximilian Schell und Schmuei 
iRodensky spielen die Hauptrol- 
len a. 

1 • „Camüle 2000’* (Limor, 
Tel Aviv): Eine nicht ganz ge- 
lungene Modernisierung von 
'Alexandre Dumas im itaüem- 
(sehen StSL Lino Castdnovo 
bpielt den Titelhelden. 

• „Dirty Mary, cra^y Larry" 

((Ampbitheatre. Haifa): Dieser 

Film, bä' dem es um die Er- 
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Meine mnigsgeliebte Frau 

EDITH L1GHTENSTEIN 

geh. NEUFELD 

fiflt mfefi für immer verlassen. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

HEINZ LICHTENSTEIN 

ERNST NEUFELD 

■mfl Familie in Buenos Ahä 

Kujat Bialik. Maon Re’nt 


Schmet zarfifllt geben wir das Ableben unserer lieben 
Mutter und Grossmutter 


JANK A BREZNITZ 

ea. kt.kin 

Trencsin *— H a if a 


ekannt 


Die Beerdigung fand Sonntag, 26. Januar 1975 anf dem 
oueö Friedhof in Kfar Samir, Haif a, staa. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 
ririwm Fm Karban, Haifa, Scfawedjastr. 22. 


•pressung einer Summe von 
*150.000 Dollar und die poli- 
zeiliche Verfolgung dieses' Vor- 
habens geht ' gibt mehr als- sein 
Titel („Schmutzige Mary,- ver- 
rückter Larry") verheisst Petei 
Fonda und Susas George im 
Mittelpunkt der Handlung. 

» # JDon Inan ,73* (Peer, Hai- 
fa): Es. entsteht der Findruck, 
dass sieb Roger Vadim znm 
Ziel gesetzt hat, mit Brigitte 
Bardo t ab weiblichem Gegen- 
stück zum grossen Liebesbelden 
den albernsten FQm des Jahres 
(m drehen; beinahe gelang ■ es 

I • „Joggernanf’ (Habira, Je- 
rusalem; Oaris, Raxnat Gan): 


Nene Autobus-Zentralstation von Tel Aviv 
ensprichf nicht dem ursprünglichen Plan 


Für die neue zentrale Auto- 
b «Station von Tel Aviv an 
der Lewinsky -Strasse wurde noch 
immer keine endgültige Bsm- 
genehmignng erteilt. Der Unter- 
nehmerfirma „Ocar Lewinsky” 
wird vorgeworfen, dass säe sich 
in verschiedenen Punkten nicht 
an dag ursprüngliche Bnopro- 
gramm gehalten hat. 

Der Bau. der jetzt in semem 
äusseren Rahmen nahezu fer- 
tiggestellt ist. sollte 40.000 qm 
für de Aufnahme von Gewer- 
be-Betrieben enthalten. Ein- 
schliesslich der Zugangswege 
wurden aber im Rohbau be- 


reits 80.000 qm für gewerbliche 
Zwecke zur Verfügung gestellt. 
Diese Abweichung vom ur- 
sprünglichen Bffljprogramm gab 
der Stadtplanungs-Kommission 
von Tel Aviv Veranlassung, die 
Erteilung der Baugenehmigung 
aufznschäeben. 

Wenn der Firma „Kikar Le- 
winsky” schon eine solche Er- 
weiterung der Handelszone in 
der neuen Zentralstation znge- 
standen werden soU. möchte die 
Stadtverwaltung wenigstens ent- 
sprechende Gewinnsteuern e 
kassieren, die rieh den allge- 
meinen Normen gemäss anf 
rund 20 Millionen I L belaufen 
würden. Die Unternehme rfirma 
vertritt aber den Standpunkt, 
dass sie zur solcher 

Steuern nicht verpflichtet wer- 


den kann, wenn es sich am 
Betriebe handelt, die der Öf- 
fentlichkeit zur Verfügung ste- 
hen, wie vor allem die Kinos 
und die Cafes, die in der Zen- 
tralstation errichtet wurden. 

Auf der anderen Sexte hat die 
Finna „Kikar Lewinsky” eine 
zu kleine Fläche für die Auf- 
nahme der Institutionen, die 
ganz der Oeffentlichkeit zur 
Verfügung stehen sollen, einge- 
plant: „Magen David Adom”, 
Feuerwehr. PoKzei und Remi- 
giragsdieoste erhalten weitaus 
kleinere Räume, als im ur- 
sprünglichen Bauprogramm ver- 
einbart worden war. . . 

Nunmehr wird eine besondere 
Uotersuchangskommission unter 

dem Vorsitz des Vizebürgermea- 

sters Jigal Griffel all diese 
Einwände der Stadtplanung*- 
Kommission nachprüfen. Erst 
nach Abschluss der Nachprü- 
fungen soll über die Baugeneh- 
migung beraten werden. . 


Ein britisches Luxusscbiff soU 
hatten auf dem Atlantik in die 
Luft gesprengt werden. Richard 
Harris und Anthony Hopkins 
fepielen mit. 

I • „The Man Mio krred Cal 
UsadBg" (Opbir. Tel Aviv): Ei- 
be Abenteuer-Story und eine 
Liebesgeschichte m der Wüste 
•von Arizona sind in diesem Film 
feu einer- nicht ganz so aufre- 
genden Handlung, wie der Titd 
Verheisst, verwoben. Bort Rey- 
’nolds, Jack Warden, George Ha- 
■milton und Sarah MB es sind 
'die Hauptdarsteller. 

I • „Nlghtmare Honeymoon" 
(Chen, Tel Aviv): Eine Israel- 
'Premier mit Dack Rambo und 
Rebecca Dianna auf der Grund- 
lage einer recht aufregenden 
Novelle von Laawreoce Block; 
Filmmusik von Eimer Bern- 
stein. 

' • „O lucky Mau" (Peer, Tel 
'Aviv): Ein durchaus empfehlens- 
werter Kommentar zur morali- 
schen Situation unserer Zeh von 
Lindsay Anderson. Malcolm 
McDowell stellt den Mann dar, 
der glücklich sein will, Ralph 
'Rkhardson, Rachel Roberts und 
Helen Mirren in den übrigen 
Hauptrollen. 

' . • „Ses so matfo" (Gat, Tel 
Aviv): Sex als Spass — dieser 
Italienische Epiosideo-Füm ero- 
berte das eoropSiscfae Publikum, 
schon wegen seiner sensariooal- 

leu Aufmachung (natürlich nur 
für Erwachsene zugelassen). 

• Als empfehlenswert • gelten 
noch immer die Hirne, die mm 
schon wochenlang in Tel Aviv 
laufen: „Das Gespräch* {Cine- 
ma Two) von Francis Ford 
Coppola, jOet Fassgäng»’" 
(Gordon) von Marimflian Schell 

and üMord kn Orient-Express’' 

! (Siodio) von Agatha Christie. 


LANDESPANORAMA 


Die Maschawim des Negew 
wollen vor dem' Landwütschafts- 
ministerium «ne Protestdemon- 
stration veranstalten, weil die 
Regiermig Urnen keine erhöhten 
Produktionsquoten bewilligen 
wflj. Die Moschawtm haben 100 
Millionen IL mit HÜfe der Re- 
gierung und der. Sochnut für den 
Ausbau der HflhneratäHe und der| 
Treibhäuser invtstiert, aher diese ( 
Kapazitäten können nicht aus- 
genutzt werden, wril sie ihre Pro- 
duktionsquotec nicht erhöhen 
sollen. * 



Menta^, 27 . L 1975 


für die 'Bfi rg e rw ehr registrii 
Die Polizri m Jerusalem hat e 
neue mit dek teot us efaen Gerä 
ausgerüstete Station eingerich 
die sofort auf Wünsche von B 
gern reagieren kann. 


Der Tel Ativer B üi gmn dster 


Der Ort Ofaldm muss 1 
Feststellung des staatlichen W 
serkommiasaxs Kantor ^’oriäi 
nicht 100.000 IL zahlen, die 
der Gesrflscbaft Mekorot sd 
det. Für diese Summe soll m. 
eine Regel nug gefunden weit 


TaHg» wandte sich gegen den! 
Plan, Schüler der 8. Klasse zum 
Mrschmar Bsradri. hera iunzi e h e n . | 
Die Schüler sollten nach seiner 
Meinung lieber -an das Lernen 
denken. In Tel Aviv haben rieh 
bisher 6.000 Freiwillige für den 
Misch mar Esradri gemeldet and 
die Hoffnung besteht, die Zahl 
bis auf 10.000 brratifznsetzen. Im 
ganzen Bezirk Süd haben sich' 
nach Darstellung eines führenden J 
Polizeioffiziers 26.000 Freiwillige- 


Der Zoo von Petach TBcwa 

durch Hilfe einer faoüändisc*' 
Schwesterstadt verschiedene n' 
seltene Tiere bekommen — ur 
ihnen Flamingos. 


In Aschdod soU zwischen 
Vierteln Bet und Gimmel ' 
grosser Park angepflanzt wert-* 
Ein Viertel des Ortes wird t-- 
neue Teiefonzentrale mit 7. .- = 
Anschlüssen . erhalten. Bis d : 
feraegesteflt ist. wird eine m» •; 
le Zentrale ra Form e - 
Waenons geliefert werdexu . ■ 
2.000 AnsdxHnse umfasst - 


i*n 

□um 



WIE EINST 
IM MAI... 

mit 


FRED PELZ 



am Piano 

Jedes Montag, D ienstag. Mittwoch: 17 — 19 
and ab 2030 Uhr. Jeden Samstag nachmittag zum 

5 Vdock klasskhe und leichte Musik mir 

Jltzchak Zot- (Keine Cover Charge). 

DAN HOTEL TEL -AVIV 
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r . .-Zur- Beacktm^ von MitgEetlenP" ■ >' 
der Sfeci^i-Krankenkassc **c 
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1 DIE TELEFONNUMMERN 
iDer MACCABI-KRANKEKKASSI 
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WERDEN AB 28.L197S WIE FOLGT 

■'geaendert— 292911 - 5 . 


~~~ ■*.; ’r.L 


Wir gratulieren bcrzlichst Herrn 

ROBERT FREUND imd Famifie 

Natania 

zur VERMAEHLUNG äer Tochter 

VERA mit AWRI 


.Chatbcbot ISEaeT 


u • • J ; ■ 

■ Unter Tel. 292913 erfahren Sic nach 6.00 Uhr- nachm. ^ • 

die Namen der xfiensthabendeu Ärzte -‘z>. . - - 
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EISENBAHN FAHREN- 
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W&r’ ich doch nur .mit der 
Eisenbahn gefahren- ich härt" 
mir die Fahrt von Stadt zu 
Stadt im brausenden, nerven- 
aufreibenden Verkehr . . . auf 
glatter, . gefährlicher . Chaus- 
see..^ bei schlechter Seht-, 
bei erschreckendem Gegen- 


blenden... ersparen.könner 

Ja, auch für Sie lohnt es, -*? 
der Israel-TEisenbahn zn fat /.'^ i 

reu Sie werden eu» sichen ; 

gemütliche Fahrt gemesse. ^i;- 
und Sie erreichen gntgelaur 
und aosgerüht Ihren Bestia ^ 
mongsort ' :■ '* ■ - 



Gemessen Sie eme Fafcr£*> ; 

i tir« 

mit der Israel-Eisenbalii”' 
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Neujahr der Bänme 1975 tr^uin uauo m 

TEST DER BÄUME I Baumfest mahnt zum Naturschutz 


Mchtaücde heisst : 

Du grßnst nicht mir 
zur Sommenszeit 
Neän, auch im Winter, 
wenn es schneit 

dann ist damit des Lebens gol- 
dener Baum gemeint, der als 


ter der Debora sass (Richter 4, 
5), die Oräkel-Maxdbeerbsume 
(2. Samuel 5, 23 £), an nur 
einige dieser Bäume zu nennen, 
die in unserer Bibel erwähnt 
werden. 

Besonders gerühmt weiden die 



des Baumfest es: Das Baumfest Verehrung ge messt, -zumal die 
wurde zu einem Früchtefest, Im Bibel von „Bäumen Gottes“ 
Cbeder und in der Jeschiwah spricht. Nichts von all dem. Die 
pflegte man sich am Vorabend Bibel personifiziert die Natur 
des 15. Sch war zu versammeln in der ihr eigenes Weise. Der 
und die Nacht mit „Lernen" Acker wehklagt wenn der Land- 
aber Früchte ans den Kapiteln mann seine Pflicht nicht tat 
des alten Schrifttums und mit (Hiob 31, 38). David vergleicht 
traditionellem Früchteessen zu die Frommen mit der blühenden 


T<Ä £ S SSE?° nC *“ mtel VOn SCHARM BEN-CBORXN xückgreifcu, in denen der heOi-j Owimwcha Assar B’Schwat ist Von Dr. ISRAEL ZW1 KANNER selbe Wurzel „ET haL Man 

sagt MepMstoM« 1 ? 0 Goctho — » .. . ge Baum das Sinnbild des Le- 1 das einzige Fest, an dem der ■■■ - könnte nun ao nehmen, da» ein 

. p *7* f~*T ' ^ 7 MaS ~ n * an < * er Lebeosbauzn in Form bcos und des Fortlebens nach (Jude sein inneres Verhältnis zur nales Gefühl in Anspruch. Am- raubte dem Juden die Nararver- Baum, sei es die Eiche oder der 

Schüler der ^ ^ A ® cher ? ^ estan< *- d*e ueben dem Tode oder der Wiederbele- j Natur bezeugt Alle Feste neh- Baumfest wendet sich Israel sei- bandenbeiL Es verblasste allmäh- Dornbusch Gon geweiht sei 

M "■ -« o^Bhmten den Mal steinen und Altären ge- bang war. |mea sein religiöses "und natio- non Lande zu. Das Galuthleben lieh die ursprüngliche -Bedeutung oder zununde^c eine besümmte 

- Qteugang bespre. pflanzt wurde. So war das Sbicfr des Baiunfestes: Das Baumfest Verehrung geoiesst, -zumal die 

Md der BaumgSttm Aschern, — - 

Grau, teurer Freund, die im heiligen Baum oder ei- 
ist aDe Theorie nem holzenien Pfahl (Ersatz für 

Und grün des Lebens den heiligen Baum in baum- 
g oldn cr Baum. armen Gegenden) «»» ständigen 

Es ist auffiaig. dass der Die*- Zubehör der Icanaauäischeo Kult- 
** S i, hi0 ^ ^ WM«»!»™**- Stätten gehörte. Die Thora ge- 

volles Bfld benutzt Wenn der bot die Vernichtung dieser 
Banm grün öt, kann er dann Äscheren (S. Mose 7, 5). 

««hach «olden sein? Die Neigung unter grünen 

Das Wort grün ist hier aber Bäumen toiW«««. Handlungen 
wohl nicht ausschliesslich im Sin- vorzuncfcmen, wurde für Israel 
ne der Farbe zu verstehen, sou- oft za schwerer Versuchung; da 
darn als die Bezeichnung des diese Kulte unter dem Lebens- 
blübeoden, in Saft stehenden banm dm- Zeugung neuen Le- 
Baumes, der an eich ein goldo- bens dienten, und so in Orgien 
ner Banm xsl Eg handelt sich ausarteten. 
dabei um das uralte Symbol des Aber auch in den Knlt und 
Lebensbanmes, der in den ver- die Legende Israels selbst ist 
■chiedenstea Fonmen bet Vol- der Banm als ■ ein Ausdruck der 
kem aller Kulturkreise, vom ho- Bejahung des Lebens gedrungen, 
hnn . Norden bis ans Fernen Man Ami»» an den Harn von 
Osten verehrt wiid. Mamre (1. Mose 13, 18} und 

Der Wei hn ac ht sbaum, der mit den Ham More (1. Mose 12, 6; 
dem Christentum ursprünglich 5. Mose 11, 30). Auch die Eiche 
nichts zu tun hat, ist ein Bei- bei Schedxem, die in Josna 24,26 
spiel für dieses Baumsymbol, und Richter 9, 6 erwähnt wird. 

Wenn es m dem bekannten Weih, gehört hier her. die Palme, tm- 


verbringen. 

Es gibt ein Festspie) zum 
Fruchtetest am 15. Schwat Cfaa- 
mischa Assar tritt darin als 
greiser Herrscher auf. der in 
der Rechten einen Lulaw als 
Zepter, in der Linken einen Et- 
rog als Reichsapfel trägt. Erl 
lässt sich mit seinen Vasallen se-l 


Palme, mit der grünenden Zeder 
auf dem Libanon: „Auch im 

Alter werden sie noch blühen, 
frisch und saftvoll bleiben" 
(Psalmen 92, 13, 15). Wie le- 
bensvoll ist die Gleichnisrede Jo- 
thams. der bei der Wahl zum 
Herrscher über Siebern durch 
seinen grausamen Stiefbruder 


hem Weizern Gerne. Wein. Gm- •> Hort m 

nalapfel. Fei«. Dane! nnd OH- ’"™* *■ “ r MW , r , “ *" 
ve. An, eharakteristischeslen = b “ ! D “ w0,,Kn ^ 

eher i« die Olive Me,kn. 9 tlb ?™ “ S,cbOT 1 “■ 
Die Rechte hebt die Chnnnkb,- uber s ? ben - . ate ' f 
tnenornh. die Lmte ein FH«*- fcb ” tt “ ab J. dm « 

chen Olivenöl. Ztvnnplos erttibt ™ t “ m 

rid, hier die ZtKtmttneiBtellung "emslock; eher kemer wnüle 


der leuchtenden Menorah 


ihr Herrscher sein. Doch zuletzt 


der blühenden Frucht. Herz! ^busch die Ko- 

war cs. der auf die Aehnlichkeir ^<*ter 9). Der 


Shm der Fabel besteht darin. 


FEST DER BÄUME (LM, Lilien) 


Tanne oder Fichte dargestellt Zedern des Libanon ab Bä nme 
wird, einem Nadelbaum, der im- des Hemi, die er gepflanzt hat 
mor grünt Dass dieser grünen- (Psalm 104, 16% Der grünende 
de Banm mm zugleich zum gol- Baum wird aber auch zom B3- 
denen wird, dokumentiert sich de eines von Gott gesegneten 
m der Sitte des Schmfickeas sol- Lebens (Psalm 92, 13 — 15). 
eher Bäume mit goldenen Ster- Die Propheten sahen Israel im 
uen und lidrtem, die gleichsam BOde eines Baumes, der gefüllt 
golden in der Nacht strahlen, war nnd neue Triebe ansetzt (Je- 
aber auch mit vergoldetem Aep- aaja 6, 13; II, 1; ebenso in Da- 
fehl und leuchtenden Kugeln, mel 4, 12 und Hiob 14, 7), 
Anlässlich des 39. Interna do- In der berümten Jotamsfabd 

. taten PEN-Kongressea in- Jern- werden die guten . FruchtMnme 
sakm erzählte mir ein» Autorin mit dem Donxnstrancfa, der nur 
■ns Lettland Margarita Auaala, benschen will, in Verinndung 
die sich viel mit Folklore und gebracht, aber gerade der Domo- 
Mythenfogc h ung befasst, dass bösch, dieser an sich verachtete 
bb in Taiwan, also im freien Baum, soweit man hier von ei- 
Teüe Chinas, durch «cocn Tem- nem Baum sprechen kann, ist 
pd geführt wurde, in welchem der Ort der Theophanie, der 
die stilisierte Darstellung eines Offenbarung, in der Mose das 
Baumes zu sehen war, dessen Wesen des Ewigen erfährt 
Deutung der amerikanisch gebü-J AHenÜngs sagt die Mischna 
deten Frem d e nführer in nicht vöj-j Rösch Haschana L 1 kein Wort 
lüg klar war. Immerhin war ihr davon, führt nur an, dass es 
bewusst, dass es sich um einen vier Jahresanfänge gibt Der er- 
Lebeusbanm handeln müsse; der ste Nissan, als Besam des Staats- 
Dame aus Lettland aber £d die jahres und des Festkalenders, der 
Identität dieses Baumsyxnbols erste Elul ak Beginn des Vieh- 
mit Dazstdlungen aus ihrer Ho- zehntes, eventuell auch der eiste 
mat auf. Ttschri, Dieser aber, unser Roscfa 

Natürlich ist es geradezu aus- Has c han« . ist der Beginn der 
gescUoflKO. dass zwisch en den Brachjahre und Jnbdjahre und 
gennamschen Letten und den der Gern üsepfLanznn gen. Der 
chmesiscben Tarwanem Beric- letzte hier erwähnte Jahresanfang 
hnn gen in alten Zelten bestan- ist das Neujahr der Bäume, am 
den, v ielmehr baipi»l t cs sich um ersten Schwat n a c h der Schule 
das, was der Schweizer Tiefem- Schamais ■ und am 15 Schvat 
Psychologe C. G. Jung als Ar* oscb der Schule Hilles, 
chetypcn der- Seele bezcächnete. Mehr steht nicht in unserer 
Das -menschliche Leben in der Mischna und auch die Gemara 
npr«u des Baumes darzustellen, bleibt sehr . zurückhaltend. Ein 
. gehört zu .den Archetypen. Bei wirkliches Fest wurde Tu-bi- 
allen Völkern finden wir es. schwat erst in viel späterer Zeit. 
'■Die aus Lettland be- Allmahl ich bürgert sich der 

richtete, dass das Christentum in Brauch ein, an dies em Tage 
Ihrer Heimat erst sehr spät, zu möglichst viele Bauinfrüdite zu 
Besinn des 19. Jahrhunderts, gemessen, insbesondere die sie* 
Rjnygng - fand- Bis d°bin waren ben Fruch Orten Kanaans und 
die heidnischen Riten im Ge- sie mit Segenssprüchen anszu- 
bräuche und eigentlich sind ae zeichnen. Durch die kabbalisti- I 
es - als Volksbiüuche noch ben- sehe Mystik erfährt dieser j 
te. In der Zeit der Wintersom»- Brauch eine Vertiefung, die ih- 
; wende -schmückte man Bäume ren Niederschlag in der Antbo- 
mit Lichtern. Der Snn dieses logle ^*ri Ez Hadar" fand, die I 
des goldenen noch heute in sephardbehen | 
Baumes hx der efgfg en Nacht, Kreisea, vor allem in Jerusalem j 
sollte es sein, den Sieg des Lieb- und Safed, in der Flacht des Tu 
tes über die Finstern», den Sieg hisebvat rezitiert wird. 
dis$ Lebens über den Tod. den Wer aber rdigionsgeschichlr 1 
Kreislauf von Zeugung, Leben lieh Ursprünge und Wandlungen , 
Tod und Auferstehung darstd- der Feste der Völker betrachtet, 
len. dem wird klar, dass oft viel H- 

' Nach 9>«g m«i meiner In- tere Motive im Hintergründe es- I 
fo rm an Kn whm aKh dte proto- nes Festes erkennbar änd als i 
stantrschen Pastoren dann genö* m seiner offiziellen Sinngebung. | 
tigt, den heidnischen Leben»- Das trifft in ganz besonderem 
banm als Oiredbanm m ihre Masse auf Tu irischrat zu. 
Kirche zu stellen um das VoBc Waa unsere. Kinder an die- I 
auf diese Weise in ihre Gotte»* ae m Tage Bänme pflanzen, dann 
dienst« zn fahren. ahnen sie wohl kaum, dass sie 

Wir vriffien, dass im alten Kn» damit in archäische Zeiten zn- 


< SKIN DEW zu IHREM SCHUTZ j 

I WEIL DIE ZEIT ALLE FEUCHTIGKEIT ■ 
! AUS IHRER HAUT AUSSAUGT! 


Kälte, Hitze, Sonne trad Wind trocknen 
Ihre Haut aus. Dabei büsst sie ihre 
Elastizität und ihren Liebreiz ein. Ke 
ersten Runzeln machen sich bemerkbar. 
Skin Dew flösst der Haut neues Leben 
ein — gibt ihr die vitale Feuchtigkeit 
wieder. Skin Dew beruhigt, 
glättet die Haut, verhindert Trocknung 
und somit auch vorzeitige RunzeTbüdung. 
Gibt Ihrer Haut den tränkenden Tau 
und die Jugendfrische wieder. 

Skin Dew — die Serie feuchtigkeits- 
spendender Kosmetika von 
Helena Rnbinstein. 

Diese Serie enthält: 

SEIN DEW EMULSION 
Feuchtigkeit spendende Schmink- 
unterlage (Fond de teint) 
enthält nährende Emulsion 
zur Feuchtigkeitsbildung. 

SKIN DEW CREAM 
Nachtcreme mit Milchkonzentrat 


SONDERANGEBOT 
Skin Dew Emulsion 2 oz. + 

Skin Dew EmoBient Cleanser 2 oz. 
Skin Dew Herbai Lotion 1 oz. 

zom Preis von EL 33.40 

(anstatt fl. 48.40) 


wahrt die glatte Festigkeit der Haut. 

SEIN DEW DAY CREAM 
Leichte, fettlose Creme 
für den Gebrauch am Tag. 

SEIN DEW EMOLUENT CLEANSER 
Feuchtigkeit spendende Flüssigkeit 
?nm Reinigen der Haut. 

SEIN DEW CLEANSER 

AND EYE MAKE-UP REMOVER 

Stark konzentrierte Creme 

zur Reinigung der Haut 

und Abschminken der Angenpartien. 

SEIN DEW FRESHENER and TONER 
Rosa Tonic um zur Aktivierung 
und Erfrischung der Haut 

SEIN DEW HERB AL LOTION 
Alkoholfreies Topicum aus duftenden 
Pflanzenessenzen hergestellt. 

SEIN DEW EYE CREAM 
Nährcreme für das Gewebe 
der Augenpartien. 

SEIN DEW HAND CREAM 
Fettlose Handcreme. 


Jnyv-22» _ 


der Mcnorahform mit der des amn GCT ra0C1 DesreDt oann * 
Baumes aufmerksam gemacht dass die Baume keinen köm * 
hat. und es ist wohl kein 7nfatl. brauchen. weQ sie nicht eigen- 
dass Chamischa A«ar B*Schwat sflchö * «“* sondern are Fracbf 
das auf Channkkah nädtstfol- anderen °P fera - Se bl0hen m 
gende Fest ist. Frühling and reifen im Herbst, 

- ‘ Tn der Art der Verehruno und — nicht ei“ 1 * lbst 

| Anhemne einer höheren Macht «htnücken, sondern um andere 
■ unterscheidet sich vielfach der 20 erfreuen. Als sie aber den- 

I Tnde von den anderen Völkern. DOch einen Köni S wählten» 
In den Anflnaen der Religion musste «*“* Wahl ** lecta aiB " 
findet man Dberaü Spuren des fa,len - Sie w ® h,tra den Dorn- 

I Fetischismus. Aber die Auswahl hascb ’ der nicfats 20 &*** son ' 
der heiligen Gegenstände drückt ^ nur CT verfangen haL 
_ jeder Nation den besonderen Aoch ** 

I Stempel auf. Steine, Gewässer. disten der Banm als Bild 
I Pflanzen. Bäume, Blitze, Gestir- dar verschiedenen Bezieh an gen. 
« ne treten als Dämonen oder ear So sagen sie unter anderem: 
_ als Götter auf. Von all diesen - Wer mcfar Wissen besitzt als 
" Elementen har der Jude sich nur fromme Taten, der gleicht dem 
■ das Pflanzenreich als Gegen- Baame * <*«■ “whr Zweige als 
■ stand der Verehrung ausgesucht. Wnraeln hat" (Sprüche der Vi- 
B Auch wie er sie verehrt, darin ^ 3, 22). Der Talmud lässt 
unterscheidet sich der Jode vom ®^ TItDO * na Schmerze am 

( Heiden. Er entkleidet die Pflao- Tode des frommen Mannes 
» nicht der ihr von Gott be- teünebnien. Beim Tode des Rab* 
. schiedenen Gestalt, benützt sie bi Asu lagen viele Bäume ent- 
2 nicht als Bild für Götterfiguren wurzelt umher. Im Zusammen- 
1 oder Amulette. Er verehrt sie bang “ft dem Heimgang eines 

I als Ausdruck der Macht, die bei- gewissen Rabbi Mescbareehie 
spielsweise dem Baum die Fähig- wird gesagt, dass zum Zeichen 

I keit gegeben haL gleich einem der Trauer die Palmen des 
lebenden Wesen zu blühen und Sterbeortes Domen bekamen, 
sich -zu entwickeln. Für den Ja- D* Parole am Chamischa 
• den ist der Baum ein Symbol Assar B “Schwat sollte nicht das 
B für die Majestät Gottes. Essen von Früchten sein, denn 

Wie intensiv das jüdische diese gemessen wir ja das ganze 
* Volk den Baumkultus betrieben Jahr hindurch zur Genüge, son- 
I hat wie nahe der Baum seinem dem die Rücksichtnahme auf 

I Empfinden stand, dafür zeugen Pflanzen. Rasen, Sträucher, Blu- 
zahl reiche Bibelstellen. Man men nnd Bäume in öffentlichen 
denke daran, dass selbst Moses Gärten, die Achtung vor allem, 

| Gott einen Bewohner des Dom- was da blüht, die Schonung der 
busdhes nennt nnd das sogar die Natur. Lernen wir bei unseren 

1 Theophanie El oh im mit der Be- Spaziergängen und Ausflügen, 
Zeichnung der Eiche „Ela** die- was Naturschutz bedeutet! 


TU B’SCHWAT HIGIA ! 

Da ziehen sie bin. unsere gen eia Büd dieser besonderen 
Kleinsten der Kleinen, durch „Gemeinde der Bäume" zn ent* 
breite Strassen und enge Dorf- werfen, die nach Ansicht unse- 
gassm wandern sie singend und rer Weisen ähnlich wie die 
künden vom „Fest der Bäume". Menschen über ihren „Rabbi, 


.Chag ha-ilanof"! 


Vorbeter und Schammes" verfü- 


Kosmetiscbe Gratis- Anleirung im 
HELENA RUBINSTEIN ZENTRUM. 
Ben Gnrion Blvd. 94, Tel. 240256, Tel-Aviv 
Jeden Montag, Dienstag, Mittwoch 
zw. 3.00—630 Uhr nachm. 
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Heute wird gepflanzt, da ist gen — so zumindest erklärte es 
I Regen strengstens verboten, die der gläubige jüdische Journalist 
V Kinder haben offenbar ein Leo Hirsch, bis beute onverges- 
« Geheimabkommen mit der me- sen, in seiner »Jüdische Glau- 
■ lerologiscben Station, die ja hier benswelt” (1935). Er wurde, wie 

* zulande erfreulicherweise immer Millionen anderer, ein Opfer der 

• zu Kompromissen bereit ist. Nazikalasiropbe, aber seine be- 
C Heute also einmal kein Regen, scbeidenschlicbten, aut grossem 
^ die Radiostationen werden in Wissem beruhenden Erklärungen 

diesem Sinne verständigt. bleiben unvergänglich, 

* Da werden kleine PflanzlÖ- Was dieser deutsch-jüdische 

• eher gegraben, werden die Setz- Autor jedoch nicht voraussehen 

{ linge dem Boden anvertraut, die konnte, isr die erfreuliche Ta<- 
Erde wird angehäufeft. and nach Sache, dass seine jeweiligen Be- 
getaoer Arbeit werden die schrei bangen von Brauch und 
■ entsprechenden Beete erstmals Sitte während der einzelnen Fest- 
| bewässert Lehrer nnd Kinder- tage endlich im jüdischen Heim- 
gärtnermnen erläutern den Sinn land zu, wenn auch landesge- 

I des „Tu b "schwat" und ver- mäss oft etwas abgewä adelten, 
suchen, mehr oder weniger, je Realitäten wurden. Und Hag» 

( nach ihrer eher sachlichen odej gehört in erster i-mi« dieses 
eher emotionalen Einstellung | schöne Baumfest. dos nicht nur 
m vor den staunenden Kinderau-j (Fortsetzung auf S. 5) 
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MD MM VERGESSEN 

ZUM 30. JAHRESTAG DER BEFREIUNG DES LAGERS I Leider gelangten unsere Gdte-j] 

te nicht bis am den Staben 

Heute sind es 30 Jahre her, Von Gründen Anschwitz nicht errei- der britischen, amerikanischen 

seit dos grösste und „vöükom- ALEKS ANDER EXUGMÄN eben konnten, ist völlig uuza- oder, sowjetischen Armee. Die 

menste” Todeslager der Nazis in re wwwwwwwwwiMiiiH«^ treffend. Ich. selbst war Insasse Militärs hatten andere Berech- 

Acschwits von den rassischen litfle betreiben, die nur auf „kcm- auf diese Weise retten können, von Anschwitz und sah westii- nungen und gingen gemäss an- 

Truppea befreit wurde. Der Na- trete Zwecke" und nicht auf Ge- Aber das Vernich tragslager che Flugzeuge (britische oder deren Prioritäten vor. „Ermor- 

me der kleinen Stadt in Westga- fühle Rücksicht nimmt Und war in den Augen aller Al- amerikanische) die in der Ge- deie die Juden in Anschwitz"? 

iizieo, die früher als Osuiecim grade daran sind riele Angehö- liierten kein -jnüitärisches Ob- gend erschienen, nm das IG-Far- gewiss sehr unangenehm, aber 

bekant war, wurde zu einem rige des deutschen Volkes imer- jekt, und man wollte für dieses benwerk za bombardieren, das wir können leider nichts tun- w 


ZUM 30. JAHRESTAG DER BEFREIUNG DES LAGERS 


Symbol des Grauens und des essfert Ziel keine Flugzeuge gefährden synthetisches Benzin, produzierte 

Leidens. Nach den eigenen An- Aber der Name Auschwitz und keine Bomben „verechwen- und nur wenige Kilometer vom 

gaben der Deutschen, und diese ob mnn es will oder nicht — den”. Der Ein wand, dass die Lager Auschwitz entfernt war. 


Sie konnten nicht? 
Sie wollten nicht! 


waren bei der Zahlung und Ak- lässt cs nicht zu« dass die Ver- 
tenführung pein l ichst genau, gangenheit vergessen wird. Das 
wurden ln Anschwitz fast fünf Schandmal Auschwitz wird in 
Millionen Menschen ermordet, die deutsche Geschichte einge- 
unter Omen etwa drei Millionen meisselt sein, auch wenn man 

Svduu diesen Begriff aus Schulbüchern 

Drei Jahrzehnte sind vergan- verbannen wird. Nach Ausch- 
gen. seit die Gasöfen ihre Tätig- wies können die Beziehungen 
keit eingestellt haben, drefesig zwischen dem deutschen Volke 
Jahre sind es her. dass russi- und dem jüdischen Volke — 
sehe Truppen in das Gelände nicht zu reden von den Verb in- 
des Lagers ein dran gen und die düngen beider Staaten — nicht 
wenigen Ueberlebenden retten normal sein. Der Rauch des 

konnten. Sicher werden noch Lagers Auschwitz ist noch 

viele Jahre, ja vielleicht Jahr- nicht verschwunden und über- 

hundeite vergehen, aber der Na- schattet noch die Verbindungen 
me Auschwitz wird als Sym- beider Volker, 
bol des Schreckens in der Ge- 


AHiierten 




militärischen | Sehnsüchtig schauten wir den 




schichte bleiben, ausserdem ist 
der Begriff Auschwitz zugleich 
eine „Anklageschrift’* gegen 
das Gewissen der sogenannten i 
freien Welt ! 


UNANGENEHME 

ERINNERUNG 


| WARUM HIELTEN ■ 
DIE ALLIIERTEN SICH 
ZURUECK 

Viele Untersndmnsen galten 
der Frage, warum die aQierten 
Truppen, sowohl des Westens 
als auch der Russen, nicht ver- 
sucht hatten, das Lager von 


Das besiegte Deutschland Auschwitz zu bombardieren und 
wurde wieder auf gebaut und es es zn vernichten. Die Zersto- 
spielt nach 30 Jahren in wirt- rang der Gaskammern von 
scbafüicher und letztens auch in Auschwitz hätte vielleicht zur 
politischer Beziehung erneut ei- Beendigung des Vermehren gs~ 
ne zentrale Rolle und hat unter handwerks in diesem Lager bei- 
den Staaten Europas grossen tragen können. Auf jeden Fall 
Einfluss. In den Städten hätte eine solche Aktion eine 
Deutschlands, die voller Leben Verlangsamung herbei geführt 

sind und wirtschaftlich aufblü- Zehntausende, Hundetttausende, 
feen konnten, ist eine neue Ge- vielleicht Millionen hätte man 
Iteration herangewachsen, die 



. fircv.'jtdfiu; ,w:vss 

FAHRT IN DEN TOD 

i SJfafl» Sinder Frauen und Männer warten auf den 
Abtransport nach Auschwitz 


NEUE SORGE 
Nach dem Ende des Scfarefc- 
kens hatten die Ueberlebenden 
sich damit getröstet, dass das 
Grauen von Auschwitz wenig- 
stens eine tiefe Erschütterung 
in der Welt hfirvorrnfen und 
sich nicht wiederholen wird. 

Seitdem sind 30 Jahre vergan- 
gen. Die Welt hat die Folgen des 
grossen Krieges Überwunden. Es 
gibt kaum noch Spuren jener 
Zeit, und nur wer hartnäckig 
sucht, der wird noch Reste von 
Friedhöfen finden, die auf die 
Schreckensjahre hin weisen. Seit 
dem Kriege, den damals alle für 
den letzten gehalten hatten, hat 
die Welt zahllose weitere Kriege 
erlebt Nach der Ermordung von 
Millionen Juden, wurden ganze 
weitere Volker abgeschlachtet 
Die sogenannte „freie Welt" 
hat nur eines verstanden, näm- 
lich zn schwelgen. Alle Politiker 
stecken ihre Köpfe in den Sand 
und wollen die Wirklichkeit 
nicht znr Kenntnis nehmen. 
Aber diese besteht, und de kann 
nicht ausgetilgt werden. 

Vor dreissig Jahren waren 
wir überzeugt, dass sich ein 
neues Auschwitz nicht wiederho- 
len wird. Wenn wir heute um 
i un$ Uicken, müssen wir uns mit 
mehr als Sorge fragen: „Ist es 
1 wirklich so?" 


Nach 30 Jahre — Auschwitz : 

Zotritt veiJwfn ^ 

. In Auscbwitz wurden während derKfitierjahre die mei-’ r 
sten Juden mngebraebt, aber eine sorgfältig dirigierte 
„Gesdtich£sbehaxKflnDg > * hat dafür gesorgt, .dies dk Juden 
in Auschwitz «nr eine Nebezmrik erbieten: Sie sfad nur 
eine der VöDawschafteB, die gefittes bst, m»J die Regierung 
Polens «regt dafür, dass der jüdische Anteil des Leidens 
in den Hi nte r grun d gedrängt wird. 

Aach die ehemaligen Anschwitz-Xasassoi haben leider 
nicht den Mut zu echter IddeedhnwrabchA gefunden. 

Das „Internationale Auschwttzkninftea’’ Ist zu dusem Instm- 
ment der ä nwenfe» : Unken geworden, na dem die meisten 
Jüdischen KZ4an»a md besaufen dk batfis verdrängt 
sind. Auch in Auschwitz regiert nicht die Erinnerung an - 
die Zeit des Unbdk, sondern die Politik tob beute. An den 
Feiern nun 30. Jahrestag der Befreiung des Lagos kor ^ 
neu Israelis recht trihaftma und fast fett man versucht t „ , 
sagen, dass «Be g r a n ti ge Überschrift von dhst „Arbef 
macht frtP, doch -du passendere „Juden M der Zntrü _ 
verboten", ersetzt worde. 
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nichts von Auschwitz wusste und 
von den Schrecken dieser Zeit 
auch nichts wissen wüL Der jun- 
gen Generation ist es zweifellos 
nicht angenehm immer wieder 
zu hören, dass die Eltern und 
sonstige Anverwandte in Irgend 
einer Beziehung (sei es auch nur 
moralisch) für das grosse Ver- 
brechen des Hitler-Staates ver- 
antwortlich waren. Ans diesem 
Grunde findet man in Deutsch- 
land such keine Strassen, die 
den Namen der Opfer von 
Anschwitz tragen, es gibt auch 
keine grossen Plätze mit Ge- 
denktafeln für die Opfer des 
Dritten Reiches, das sich stolz 
„das Tausendjährige** genannt 
hatte. Hier handelt es sich um 
sehr unangenehme Erinnerun- 
gen. Man flüchtet vor diesen 
am besten und verdrängt sie ans 
dem Bewusstsein. 

Hier und dort finden sich ein- 
zelne „Gerechte", die immer 
wieder verkünden: „wir dürfen 
nicht vergessen** — aber sie 
werden ähnlich wie Beate Klars- 
feld als Einzelgänger und unan- 
genehme Nörgler betrachtet. Die 
grosse Mehrheit hat die Er- 
eignisse jener Zeit zbgeschrieben 
und wül vergessen. 

„Ich war ein zwei Monate al- 
tes Baby, ab Hitler zur Macht I 
kam, und wie könnt Ihr mich j 
mit Verantwortung belasten und 
von. mir fordern, dass in mir ein I 
Schuldgefühl wach ist?", sagte ] 
mir ein deutscher Politiker vor j 
einiger Zeit. i 

Es ist viel bequemer, die mo- j 
ratisebe Verantwortung des gan- j 
ZEn Volkes festzunageln statt die j 

Ver ant wo rtun g Einzelner zu be- j 

tonen, «faim hu« man sich j 
selbst leichter von allem loslö- j 
tau j 

Und diesen Weg geht man. j 
w enn man Kontakte mit Arafat j 
and anderen aufioimmt, die das j 
Werk der Vernichtung vollenden j 
wollen, das Hitler begonnen hat- j 
te. Wefl viele Deutsche kein j 
Gefühl der Verantwortung für j 
.das besitze o, was sich vor 30 j 
T ähren ereignet hat, kön- j 

nen säe eine „pragmatische" Po- j 
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Frauen, meiner Bekanntschaft haben sich das gefragt. 
Ich hatte nie gedacht, dass Ich das auch einmal tun 
müsste. Nun war es soweit Ich erklärte ihm, dass 
sein Vater und ich uns trennen wünfen. 


mals gab’s noch keinen Farbfilm, und die Farbe 
waren es, die uns begeisterten. 
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Plötzlich blieb er stehen und legte die Hände auf 
meine Schultern. „Weisst du”, sagte er langsam und 
nachdrücklich, „da könntest meines Vaters Tochter 


Es dauerte eine Weile, bevor er überhaupt be- 
griffen hatte, was ich meinte. „Ich versteh’s nicht”, 
sagte er dang „.ihr habt euch doch nie gestritten! 7 * 

Ich sagte auch, dass ich Carlos heiraten würde. 

Sein Gesicht verfinsterte sich. „Das geht nicht**, 
sagte er entschieden, „ich kann doch nicht zwei Va- 
ter haben!” 

„Das wirst du auch nicht Du wirst immer nur 
einen Vater haben. Aber einen neuen Freund .wirst 
du bekommen.” 

Damit war er einverstanden und kehrte wieder 
zu seinem Mrnifussballspiel auf dem Boden zurück. 

So wurde es d arre auch. Das Kind wurde Carlos* 
getreuer Schatten, und ich war es zufrieden, dass er 
oft lieber mit fl™ als mit mir umherzog. Männer 
gehören zusammen. 


„Man müsste sie malen”, meinte er, hin gerb se; * 
Im Nachbardorf fand ich eine Leinwand, Oelfa »■ 
ben und Pinsel. Im Hotelzimmer diente ein Stui 
als StaffeleL Das Tier lag still und kalt auf dei 
Usch. Mit wildem Er% zeichnete ich die Kontore 
und kleckste Rot, Wdsjrtmd Gelb zusammen, um di 
Lachsfarbe zn bekommen. Jetzt nach die schwarze 
Punkte — ja, und was mm? Ich betrachtete mei 
Werk: Bin kleines rosa Oval hing einsam auf de 
weissen Fläche. „Mach ihn grösser f” gebot Rex. Ic 
machte ihn grösser, noch grösser, noch mehr Ros:^_ 
mit viel Punkten — jetzt war es bereits ein Lach: 
aber es war immer noch kein Bild. 
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„Und du meines Vaters Sohn”, sagte ich. 

Danach schwiegen wir und stapften weiter, beide 
mas&los überrascht und überrumpelt von dieser fol- 
genschweren Erkenntnis. 

Carlos flog nach Spanien, während ich vertxags- 
gemäss allabendlich ins Theater ging. Wir pflegten 
und hegten beide noch unsere letzten ZweifeL Die 
Trennung,, mit ihrer plötzlichen, gähnenden Leere, 
machte unserem Argwohn and Zwiespalt ein radi- 
kales Ende. Briefe, Telegramme, Telefongespräche 
halfen nicht. Ich erbettelte mir eine Woche Ferien 
von der Produktion, und während die zweite Be- 
setzung meine Rolle übernahm, flog ich nach Spa- 
nien. Carlos wohnte, wie immer, weit vom Drehort 
und Wohnort anderer Kollegen entfernt, in einem 
kleinen Hotel am Strand. Am Abend meiner An- 
kunft schwammen wir im dunklen Meer und sassen 
dann lange auf dem noch wannen Sand. Behutsam, 
vorsichtig, immer noch ängstlich, tasteten wir uns 
vorwärts in ein Gebiet, das wir noch vor ein paar 
Monaten niemals eiforschen wollten: Zukunftspläne. 
Gemeinsame Zukunftspläne. 

An diesem Abend schrieben wir beide an Juanita 
nach Caracas. „Ko mm nach Europa”, schrieben wir, 
„wenn jemand anf dieser Welt unser Trauerzeuge 
sein soll, dann bist du es!” 

Eine Woche später kam ein Brief mit schwarzem 
Rand und fremder Handschrift aus Venezuela. Jua- 
nitas Mann schrieb in dürren Worten, dass seine 
Frau vor einigen Tagen gestorben sei. Krebs. Gott 
sei Dank nur eine kurze Leidenszeit- Die g anz e Stadt 
sei dem Sarg gefolgt. Man habe das Theater, in dem 
sie bis zuletzt gespielt hatte, „Teatro Juanita Sujo” 
genannt. 


DAS MALEN 

Wie hat es angefangen? Spät Viel zu spät, um 
ausschlaggebend, aber früh genug, um unerlässlich 
zu werden. 

Sommer 1945, der Krieg war seit zwei Monaten 
vorbei. Rex* alte Air-Force-Uniform hing in der hin- 
tersten Schrankecke („Gib sie nicht der Heilsarmee, 
vielleicht spiel ich mal einen Air-Force-Offizier.” — 
„Aber die blauen Hemden! Die sind sowieso einge- 
laufen.” — „Vielleicht spiel ich mal einen armen 
Air-Force -O ffizier . . während in der Vorhalle, 
unübersehbar, neue, knallgrüne »hohe Gummistiefel 
standen: Unsere ersten Ferien, sollten in Schottland 
verbracht werden, irgendwo an einem See, wo man 
Forellen fischen konnte. Rex hatte noch nie gefischt 
Er hatte eine vage Vorstellung von idyllischen Was- 
sern, plötzlicher Aufregung, „wenn was zupft”, dar- 
auffolgendem Zweikampf und endlich köstlichem Ver- 
speisen. Ideale Ferienbeschäftigung. Nun war es so- 
weit Schottland war wie im Reiseführer bergig, grün- 
lich, neblig. 


Da kam mir die Erleuchtung. Das Tier war ein^** 
sam, es. brauchte Gesellschaft Kühn setzte ich zwe 
Bierflaschen daneben. Besser — aber noch niefa 
gut Fisch, Bier und ein Angelhaken wurden au 
einen Tisch gesetzt ,vid dunkelbraunes Holz, dahe ** 
starker Effekt des Lachsrosa, und im HIntergrunc :, : - 
eine offene Tür, durch die man den See und dir-. 
Berge sah. Mein erstes Gemälde war fertig — unc^. 
nicht eine Minute zu früh, (Tenn das Modell beganiv . 
leise 2 x 1 stinken. 

Die Leinwand trocknete, wurde gerahmt und zu ,- 
Hause aufgehängt 



Freunde und Verwandte kamen und staunten. Aber 
das wart nicht Ich hatte plötzlich das Verlangen,^ .. 
noch enimal den Koller zu verspüren, der mich ic 
Schottland gepackt hatte, als ich den Fisch malte. ■ 
Was da an der Wand hing,, war vom künstlerischen 
Standpunkt ans indiskutabel, das war mir klar. Aber w 
darum bandelte es sich nicht Den Impuls und die - 
Ekstase, das erstaunlich erotische Vergnügen, Blau 1 ' -, 
oder Grün aus der Tube auf die Palette zu pressen 1 
und nebeneinanderzusetzen — das wollte ich noch. ■' 
einmal erleben. Ich kaufte eine neue Leinwand, neue . - 
Farben, neue Pinsel. 
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WOHIN GEHT MAH ? 


WOHIN SIE auch inuaw 
gdten, verlangen Sie überall 
XEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 


Eines Nachmittags, in Poitofino, sagte ich es mei- 
nem S ohn. Er war damals elf Jahre alt. Er kannte 
Carlos seit einem Jahr. Das hatte mir zuerst viel 
Kopfzerbrechen gemacht Wie mache ich das am 
besten, was sagt man in solch einem Fall ...? Viele 


W ohlinstm i ert schwang Rex seine Angel in ho- 
hem Bogen von hinten nach vom, aber die ersten 
Dutzend Mal erreichte die , fliege” nicht das Was- 
ser. Sie verfing sich weit rückwärts in Bäumen, im 
Gebüsch, pervers und schmerzlich in seinem Haar 
und einmal, völlig unerklärlich, in der Gummisohle 
seiner grünen Stiefel. Ich sass ausser Angelweite auf 
einem Stein und sah, schwach vor Lachen, zu. End- 
lich schaffte er es. Eine rote Fliege, zärtlich ansge- 
sucht („Welche würdest du fressen wollen, wenn du 
eine Forelle wärst?* 9 ), schwamm auf der stillen Was- 
seroberfläche. Plötzlich war sie verschwunden, in die 
Tiefe gerissen — und Rex beinahe mit ihr, so un- 
erwartet war der Schock. Der Kampf war kurz, die 
Beute klein. Immerhin, sie war etwa 25 Zentimeter 
lang, rosa, mit schwarzen Punkten. 

„Wir sollten sie verewigen!” sagte Rex. „Wollen 
wir sie ausstopfen lassen?” 

Dazu waren wir zu verfressen. Fotografieren? Da- 


In der Schule hatten wir den damals üblichen, , 
phantasielosen, sturen Zeichenunterricht gehabt Herr - 
Prinz hiess unser Lehrer. Für mich war er einer, 
denn er gab mir jedes Jahr eine glatte Eins, und ’ 
ich fabrizierte zu seiner Zufriedenheit grelle StiÜeben 
nach Modell, rote Aepfel und grüne Zitronen (aas 
Seife) auf grüner Schale oder, nach Foto, blühende ; 
Mandelbäume gegen blauen Himmel. Am wichtigsten 
war ihm, dass wir unten rechts unseren Namen in . ’ 
einer von ihm erfundenen, ganz bestimmten Weise 
hinsetzten: als Visitenkarte mit Schraffierung drum .... 
herum. 

Ich besass eine gewisse Fertigkeit. Diese Fertig- : 
keit wurde später (und ist noch heute) mein grösster t . ' 
Feind. Fertigkeit verhindert Können, ganz gleich auf ; 
welchem Gebiet Man produziert einen fetten Effekt 
mit Leichtigkeit; oft aus Versehen, und man betrügt , 
sich selbst Unten drunter ist nichts. 
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ISRAEL NACHRICHTEN < ?XnBT» mETm 


Ausstellung Rouault in Israel ADS DER CHROMK DER TOYNBEE-HAUE 

lative Rouauh-AS^m?^!Sr IJ * 1 des L * hrera Bauern. Arbeiter. Immer Ebenso wie io europäischen { Igsttc m c ni alra ca auf, also Gei- 1 rer der Toynbce-HaDe: Beajaaü- baefa (Dirigent Eli Freud), von 

derzeit im Museum t.5 a!- ^ . tI1Ilreindlin S von der Fa- aber führt ein Weg ans dem ' Stadien gab es auch in Tel-Aviv j ger, Pianisten, Gitarristen, Pia- (ui, Ben - Sdmehar, Damari, Humperdmck, Duette aus J35n- 

gptt Di- Tochier Abt TTtwiJI j 16 ^^ uncBfieI * nahm w an j Realen ms Mystische, Mythische; , seit den -40er Jahren eine Toyn- ! no-Akhordionisten nsw, Niemals Dampf, Gerstmann, Drorit, Har- sei und Greiel" (Mira Salomon 
brachte selbst die w«* aer ^Gründung des ^erbstsa- ’ die furiosen Farben verleihen jbee- Halle, so genannt nach dem ; Hess ich zwei gleichartige oder Melach, Kaisawina. Elsa Jülich, und Partnerin) Nahum Nardi 

feraeL da d» u: lt>DS Jf Ö ' Ab . 1904 «scheinen dm Gemälden eine grosse Kraft j Sozial reform er der 50er Jahre i ähnlich geartete Kräfte aufs Po- Sara Jsazi, Lotte Kristall, Lau- and A. Miodlin traten mit erge- 

ein menschlich nnd tünc «tL-u “ “i ”" 1 BM ™ 1517 wird Vo,Iard der Händler] des vorigen Jahrhunderts. jdium, um nicht einen gegen den fer, Lubow&fca, Maimou, Me- nen FolUore-Kompositionen auf. 


an menschlich nnri ™ 1 “ " . “““***« r*“ «neu gegen a«i nen ronuore-iwjmposiuonen aur. 

wiehKowa vst, vt? Mädchen, Cloums. Pierrots. Die- Rouaulte. Der Künstler hat für) Diese Institution war an die] anderen ausznspäelen. sboulam, Mafctrovoi, Machat, Mit ihrem Jugendorchester pro- 

OtL* PiAHhn» 8 ^. n 1 “l? J h 3 ? 101 50 dunMe FaÄ- ** 1921 ™ R«he von Ra- {Gemeinde Beth Israel aqgeschlos-| Jedesmal begann der Abend Nacber» Dr. Peris, Petschaft, Dr. dinierten sich Jariv Ezrahi, Lot- 
mit dem Schaff - “ e das Publikum ab- dienmgea geschaffen, u.a. Mo- sen. Es war in der Dizengoff- ; mit einem Vortrag. Hier fand Reich, Roth, Satz, Scharon, Jo- w Kristall, Frau PiaielU und 

, niu ,. _T”T der f ÜC ^‘ r r mc weilere Periode stratiooen zu JPere Ubn". zu stresse, wo einmal wöchentlich i viele Jahre hindurch Herr E. Pal- sefa Schocken, UH Schocken, Efraim Markus rBloctflüiencmp- 

teresaaatesten franzosMChea Mei- im Schaffen Abt rnir* oh-..— hh - ^ j.-_ s.. ^ ri , - „ _ . . »o‘*K«iawnBrup. 


dieruDgea geschaffen, o^a, IUo- 1 sec. Es war in der Dlzengoff- : mit einem Vortrag. Hier fand Brich, Roth, Satz, Scharon, Jo- Uc Krisiali, Frau Piaielli 


Triifinwnntryla.. f, t . ^ ■ . . _ _ ” ■ “ — — i »<»• wiii i uh "whi h.i i « i^ii j Jiuiib imiu uiui iiu k u« a «i- iwn nrn ) i^u CUiUUl I*iajkU5 iDlQCtllOlCDCTllp- 

__ . „ . “o Schaffen des Künstlers wird ^Blüten des Bösen** von B a n d e- meist die filtere Generation auf i mon eine vcretändmsvolJe Ho- w»™» Samir, Bracba Zefira, Ire- pz). 

tu «fchkcsstn Bekanntschaft gekennzeichnet durch Gerichts- laire u.a.m. Genannt werden Oeffnung des Saales wartete, um rerschaft für seine Darlegungen ne Zottan, Judith Alexandroni, Wie schon gesagt, auch an 

„ .. . ^f n f n ’ “■ Dara ttHung von Pro- muss auch Jdiserere et Guerre", nur ja einen günstigen Platz zu zu wirtschaftlichen und politi- Jona Cohen, Atfandari, WBko- interessanten Vorträgen fehlte es 

ta iSTJE^Jirt TI rT 1 , f ^ answ ^ en - «* 1948 beendet V^ le dieser ergattere. sehen Fregen. mirdd, Gorin. Gand, Faiudi, D. nie. Ausser Herrn E. Palmon 

1958 üesti^^ ° Dd ^ - ■■^° Ze Dummbat “° d ^ Werte wirken durch die ma c ht - Hier waltete Frau Elfiriede Oft kam künstlerischer, also Halpern, Surokin, Ornat, Harsas gab es manchmal in diesem Rah- 

^iotd« 1 . volle Gegenüberstellung von Bergei (die Schwester Saramy Ipodmmsfreier Nachwuchs hicsi- ua. Da Unterlagen fehlen, ist cs men Beiträge von: Dr. P. Gra- 

- , , - _ .i, tm ?~ Weiss und Schwarz, die kräfti- Gronemamu) ihres Amtes. Es ; ger Musikpädagogen, also Schü- nicht mehr möglich, alle die denwitz, Dr. Kuhn, James Ro- 

p . . 301611 aLs E®“ Kontur-Striche, die an Ver- bestand darin, ems a men älteren 1 1er aus verschiedenen Studios, Kräfte, za nennen, die im Laufe senthal, Dr. Th. Rosentbal, Re- 

, . en ™ en - Er seifet bl düngen minelalterlicber Kir- Neuein Wanderern, auch mitteQo- die schon etwas bieten konnten, der Jahre allwöchentlich vom dakteur Finkeistein Samy Gro- 

“ , chenfenster crhuieni - Grossartig sen. einen interessanten und zu Auftritten, die gut „anta- September bis Mai anftraten. nemann. Dr. Klaber, Schamai 

Leörc. von di«er Technik bl»eb sindauch die Heliogravüren und künstlerischen Abend zn beeten, men - *. Den Musi kJ eh rem war es Von Diseuscu und Komikern, j Rosenöl um (Rezitation), Man- 

^ , ™* 6reodc Hi . B HI^Bv Radierungen, die der Künstler : Nach Tee und Gebäck hörte i angenehm, dass ihre Master- die oft in wirklich brillanten Sze- fred Geis (Rezitation) Ellriedr 

Tf schuf. man lehrreiche Vorträge, Musik, I Schüler auftraten. nen den Abschluss der Abende j {Bergei. Käthe Jakob. Judith 

Rouanlt war sehr anspnichs- ] RezitaDOTieti und Admlidies. — j Einen Teil der Gesangskräfte bildeten, seien noch genannt: Sa- j o reust ein (Tanz mit Beispielen 
M “ OT ^ ch "” b8 ^ öse äJ : voU * wa ® 5601 6 , ' 8 eoes Werk be-jFrau Bergei batte in mühevol- 1 holte ich mir bei namhaften Ge- kaschanski, Davidoff, Goland, durch Nom* Orenstein). Dr. Paul 

1 h^atiK. N och wahrend semer 0raf - ®« ne Gemälde bat er in»- 1er Arbeit seht» während der j sangslehrern. bei Nora Wechsler, Fischer. Jahalonü, Goldmann. Riesenfeld. Manchmal’ gab es 

^ 1 RoUai ^ t aucb Bier wieder überarbeitet. Als er Kriegsjahre diese Institution im Hermann Jadlowkcr, Maria Bu- Fredy Durra. Bratzen. Adi Kör- Schwierigkeiten im Künstlerzim- 

- -i »T KnnStgC " tB|-Wb§. ■ 1947 «* einem berühmt gewor- Rahmen der Gemeinde Beth Is-Jdai, EUy Kurz, Türk -Börnste in, ner, Granowsky. Dußtzkaya Ki- mer bezüglich der Reihenfolge 

werbeakademie. 1891 trat er in g#nVWVBIRI denen Prozess gegen die Erben rael ins Leben gerufen, und lei - 1 Zvi Caspi, B. Knrpaik, Rosen- tajewitcz, Chamajdes, Weissfisch. des Au furtens oder anderer 

die Ecole des Beaux Arts ein. IB 8 FMMBpB| des Kunsthandtes Vollard und tete die Veranstaltungen mit stein, Ei tan Lästig. Edith Gold- HOsbeix. Klein, Klara Imas, ^w-ichtigei J ' Probleme. Keiner 

Er war Sch^r von Moreau, ent- trotz Vertrages aDe Bilder zn- grösster Hingabe. Unterstützt schntidz tu. Auch diese waren Asdree BoncU ca der Künstler wül Z.B. a T s erster 

wickelte aber bald seine eigene gesprochen erhielt, die sich noch wurde sie administrativ durch natürlich an öffentlichen Auf- _ , ... . . . heraus den Abend ra eröffnen, 

sehr originelle Künstlerpersön- im Atelier befanden, verbrannte die Damen Bergmann, Dienstag, tritten ihrer Schüler interessiert, . . ^ dann beginnt das Problem. 

ÄÄ't htf. Är M ^r *- " stfÄ äss ry rd&r tzz zzfüz "n 

SaÄÄStr — der Wdt juckt aus * Abeod ^ =££~=5 

S£SS2£ !ri£- "ää =«£=2 r sämbl-ä 

VCTdagCrl f .T'n , md ™ ™ s 5 3kt Ziubcr “ s ' C „ bH1,L<:i ' d, Frmk ^ Horowhz. Mtopr Mi- Ktasto dureh Hämi^^ch™ 

zont, er malt nunmehr vornehm- das allumfassende Erbarmen mit Man erfühlt, dass seine Goya- Programme zu arrangieren. Ei- pd „ M i^diakow Sin- Ü.ÜT T ^ beerüsste 

heb düstere Vorstadtbüder nnd der Kreatur. Ab 1907 bemalt sehe Welt der Schrecken auch “« Tages bat mich Frau Ber- mtscher Glöcksohn- Lw * Diese Abende der Tovubee- 

LaalschaftÄ Nach mner Zeit Rouault Keramiken, behandelt gleichzeitig das Umversnm eines sei ihr doch dieses zwar erfreu- Idstein, bnma sorgIe ich nBch daßr ' Halle waren S-Zt hie/^T 

schwerer materieller Krise, dao aber auch water soziale The- Gottessuche« ist und an mysti- l««e, aber hoch« mühselige Amt ^ Fmon. Wittels, das * Re86rv6D (Doubles) für den ^ geworden und ich wurde 

' — '■■■ — sehe Bezirke grenzt abzonehmen, zumal ich doch viel w . »„-rt-s-Ab«- Fali ciner pßttlichen Absage . .. . . 

AUSSTELLUNG IM BETH HAGEFEN, HAIFA freu^aftiiehen Vcritehr mit ; DawT^em^h^vSl, El- °* e J ^krankMg im Saal waren. aafeefordc ^ ^ Aytere . 


1958 gestorben. 

Sein Vater war Kunst- 
tischler, seine Tanten wirkten als 
Porzellanmale rinnen. Er selbst 
kam za einem Glasmaler in dis 
Lehre. Von dieser Technik blieb 
ihm die Vorliebe für irisierende 
und glühende Farben, für krasse 
schwarze Konturen, vielleicht 
auch für die christlacb-religiöse 
Thematik. Noch während seiner 
Lehrzeit besuchte Rouanlt auch 
die Abendschule der Krmstge- 
weibeakademie. 1891 trat er in 
die Ecole des Beaux Arts ein. 
Er war Schüler von. Moreau, ent- 
wickelte aber bald seine eigene 
sehr origmelle Künstlerpersön- 
lichkeit. Seine ersten Werke sind 
zwar noeih traditionell, behan- 
deln religiöse Themen, er ist von 


Gemälde von Renault 
im Tel-Aviv Museum 


AUSSTELLUNG IM BETH HAGEFEN, HAIFA 


TO n , Q^IWAT moiA T l!, amha * t 1 ga K °^ st ~ tfngon-Rdcbert, Fenyve*. Korber .]7 « iac “ L mc ““ ha'meo. Verbinden und anderen 

B SCH WAT HHllA I tan md »Ich^ d» « werd« Port- Ab “ d Orpniationen Shnlicb« zn zr- 

(Schloss von S. 3) j - ^ . ”* ,. 1Cl> f 3 f ® ^ *>oy, Presder, Schm uckler-Hess, Zn Festtagen (Purim, Chann- rangieren, was auch stets gern 

. _. . . . “ Sprecher, Stuzewsky und vielen kah) standen Querschnitte aus geschah. Sehr viele der Besuch« 

den Kmder* ^ »ndere dem ptn- tmd über 20 Jab- P^enteu. Als Ge- heiteren Opera oder Operetten der Toynbee-Halle-Abende äus- 

. ® ** vom Wfr f 311 ? v** g° j sangskünstler erfreuten die Ho- im Programm, z_B. von Offen- serten immer wieder, diese seien 

dererwachen in der Natur- Iran- künstlerische Programme zusam- ^. u ^_ ,_j J._„ T , 

. . „ . , .. ... n rZ- , . . | aaonrvvvvvinri«vvvvvvyy»rvirvvv*nrvvvvvwvinnr»< i i ini^»«v«>>-’>- - wicnng und wertvoll. Uns« 

det. Und dass dies alles immer menznsteOen. Die Tel-Aviv« 


Auf diese Weise ist nie ein 




mn gsldHisffer erfreuten die Hö- 1 im Programm, zB. von Offen- serten immer wieder, diese seien 
aaan»wwvwirwww»»»vwwvvmivirvifwwinr» « vii in, - - n« wichtig und wertvoD. Uns« 






Jod zeigt OdgeniBMe und Skizzen. Im BBcb BJöstiftzekhmmg 
(Geöffnet bis 29.1.197 5) 


wied« geschieht; dicht neben I „Künstlerbörse" ^ tagte" damals f TT ¥ VT ¥J < V¥ | 

uns und unseren Ängsten und ün Cafe Ben lehnda und spä - 1 XA JL il V m X« 

Sorgen um Unsicherheit und t« Im Cafe Noga. gegenüb« — »■ innnr-— — — 

Kriegsgefahr — darauf machen dem Mograbikino. Hi« trafen T fljfr. ^viv 

uns einmal nicht unsere Alte- täglich mittags Sang«, Sängerin- . 

steil, sondern unsere Jüngsten auf nen, Tänzer, Impresarios, Coo- 

ihre übermäf J 3 e Weise aufmerfc- ferendeis, Komiker und Zauber- ALLENBY: Walking Tall 
sam: Tn b’Schwat, eines unserer künstl« aus dem ganzen Lande BEN JEHUDA: Freebie and the 
schönsten festlichen Anlässe mit- zusammen nnd m an tätigte die > Beau 


KINOPROGRAMM 


— I — ^ - -|j- — — Daidt gilt den Künstlern und 

f« Ic A M mm Rednern, die imm er dabei hal- 

V “ AiA fen, dass jeder Abend ein Er- 

~A«aa* folg wurde und der Dank gilt 

iTTxirt o an anch dem PnWibnn. das durch 

7 00 1 nod 930 zahlreiche ^ ^ Besoche 

^ , ?*! Raqad Wck *’ **■ diese Einrichtung förderte. Nicht 
chard Johnson; 


4 Uhn Heroes of the Worid. 
JERUSALEM 


[len im grauen Alltag! . Engagements. 

Frieda Hebel ra» hmnn 


RADIO und FERNSEHEN 


CINERAMA; Mister Majestic JERUSALEM: Cat Ballou 
DEKEL: The Odessa File MITCHELL: Two Tales c 


co me back to me; 


MONTAG^ 27.1 J 975 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm A: 


9.15 Run, Angel, Run 


tueotmei ms zv.i.lvijj * rrieoa ttenei begann also dort jeden me 

Dienstag mit der Festlegung ei- ~ .?” C ' Tw °’ 

arn — nimim — "i — i h i i s -i- — n- uns neuen Programm es für die 

3 8 | 3 kommende Woche. D« grösste . . 

| j TeD d« Künstl« war mir gut ^ a,CStlC 

1 ‘ i bekannt und folgte gern mein« ? 5 SlT t,e c 5 ?*^ 

- - -- -imnn iHumiJ- Aufforderung, in der Toynbee- DRIVE-DJ: 5.00 Suowwhite, 

■nnnnnrnnni minnnnnnn i miniui t ni™™mii™i™rmTTi- Halle aufzotreten. Die Institu- to me: 

MONTAG, 27.1 J 975 7-55 Grünes Licht"; 8.15 Mor- grüsse (mit Edna Pe«); 21.05 tion galt als soziales Unterneb- ^ ^ ur ^ FAtlantique 

Nachrichten: jede Stande genprogramm; 10.05 Für die Eingliederung der Einwanderer men, und es gab nur ganz aus- 915 r Ut1i Angel, Run 

Programm A: Hajusfrau; 12.07 Im Arbeits- (mit Channa Sem«); 22.05 nnd nahmsweise, in besonderen Fäl- -pb e Kl ansm an 

8.10 Berühmte Künstl« — mit rhythmtts; 1220 Unsere Lieder; 23.05 Heute abend — mit Uri len, eine klebe Bezahlung. Zu- gaT: Crazy Ser 

dem Stuttgarter Kammer-Eo- 13.05 Chansons nnd Netdgkei- Sela (direkte Uebertragung); nach» wurde also beispielsweise gORDON: The Pedesrrian 

scmble, dem Chor der Oxfor- ten; 14.10 und 15.05 ^i« 23 J5 Mitternachtsgcspräch eine Sängerin engagiert, dann ein HOD:Borsalino and Co. 

der Kathedrale, mit Pierre Pier- Ehud Manor"; 15-52 Jüdische — Schksmo Biedermann: „Kafka Säug«, fern« ein Instrumenta- ORDAN: Linie Cigars 

lot , JnssS Björöng, Roberts Pe- Bräuche und Begriffe; 16.10 Ei- und der Kreisel". Hst und oft für den Schluss ein myoR: Camille 2000 

tes, Myra Hess, n-a.; 9.05 ne Minute Hebräisch; 16.11, In der Nacht zwischen den Humorist. Bei den Sängern wur- maxim: The Candy SnUtchere 

Leichte klasrische Musik (Efra- 16J5. 17.10 und 18.05 Chan- Nachrichtensendungen — leich- de festgelegt, wer ab ständiger mOGRABI: The Odessa File 

im Wefl^ ia05 Gregory Hei- sons; 16.30 Rätsdrateu— b te Musik, Lied«, Chansons. Begleit« mitwirken würde, oder qpHIR: The Man who Joved 

mowski (Klavier), Jizchak Grass Fortsetzungen — mit Schmnel ob eb Begleiter gestellt werden qj [>^ nn ~ n g 

(Violine), EBa Jampolski (Cello), Rosen; 18.45 Täglicher Sportbe- Schnffernsehprognunm: müsse, d.h. ob speaküe Proben 

Amnos Sm (Klajrinotte>Mes- riebt; 21.05 Pop nnd ähnliches; 9J25 Jlebräisch mit Siman- nötig seien. Extra proben waren ORLY: A Warm Decerober 

«aens Quartett (Wiederholung) 22.05 ond 23.05 Programm für Tov"; 12.40 Spracb-nnd Lite- nicht so beliebt denn sie kosten PARTS: Lamour l’apres midi 

1 1 .00 " Volkstümliches Hebräisch; und mit Studenten; 00.10 Jazz- ratttrum erricht 13.00 Naturfam- viel Zeit Dann wurde üb« das PEER: O Lucky Man 


CHEN: Nightmare Honeymoon ARNON: None Bnt the Brave 
CINEMA ONE: The Taking of CHEN; Tedious 
Pelham — One, Two, Three EDEN: Inside Job 


vergessen seien die Damen der 
Administration. 

Die Toynbee-Halle war ein 
kultivierter Treffpunkt für die 
altere Generation, erstaunlicher- 


EDISON: The Concrete Jungle weise sah man oft auch neben 


HABIRAH: Juggernaut 


MITCHELL: Two Tales of 
Love 

ORGJL: Le Distrait 


7.15 Le Mur de TAtiantique ORION: The Dagger of lee 
. , ORNA: The Odessa Füe 


RON: IU Cry Tomorrow 
SEMADAR: Gone with the 
Wbd 

HAIFA 


ihr Jugend und die Presse. Wenn 
die Abende begannen, spürte 
man sofort den Kontakt mit dem 
Publikum. Man war so zu sag e n 
eins mit dem Parkett Man muss 
Stimmung zwischen Künstl« und 
Publikum, man muss Uebergäu- 
ge zwischen den einzeben At- 
traktionen schaffen, man muss 
auch Heiterkeit verbreiten, die 
Menschen zum Lachen veranlas- 


AMPHITHEATRE: Dirty Ma- sen, die Hörerschaft unterhalten, 
ry — Crazy Larry amüsieren — sie darf auch nicht 

ARMON: Thunderbolt and anf den Händen sitzen. Künstl« 
Lightfoot brauchen den Beifall, denn sie 

ATZMON: Deux Hommes daus aeben Lebensfreude. In diesen 


la Ville 

CHEN: Sleeper 
MIRON: Maid in Sweden 
MOR IAH: The Priest's WIfe 
ORAH: The Vetiial Sb 


IL15 und 12.15 Programm für mus£k- de; 13.45 Gesellschaft und Kul- Programm diskutiert — Meist STUDIO: Mörder on the Orient | ORDAN: Deliverance 

SrfmiiM.. J1J5 and 12.05 Lied Send« H: tun 16-00 Programm znm Tn brachte es stets sich steigernd Express 

und Chanson; 12JS Haydn: 19.00 und 20.00 Nachrichten; b'Schwat; 16.05 Jugend richtet nnd chronologisch, Kunstlied«. 

Ooaitett Onus 76 Nr 2* 13.05 19.05 nnd 20.05 Melodie und Jugend; 17.00 und 20.00 Sehe Volkslied«, Arien und Duette ICHELET: Sa vage Messiah 
M*S<wrort — Beethoven: Gesang. 9-25- Ol*™ ^ klassisch« Ope- TE^AVIV: Paulo ü Caldo 

OavertÜre Weflio des Hauses”, Müftäfsender: Fennehp ro g ra m nu rette. Vor den Sängern traten ZAPON: Impossible Object 

Opus 124; ’josef Joachim Raff: Nachrichten: jede Stunde 17 J0 Nachrichten; 1732 Fen- 

„Ode an den Frühling”; 14.10 6.05 und 7.05 Morgenklänge; st« — Magazrn üb« verschie- 

Für Muter und Ebd; 15.05 Ra- 8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 dene eigenartige Themen aus wmtm ' — 

diawasenz Emfühnmg in die Nachrichtenjournale; 9.05 Grüs- d« grossen Welt; 18.00 Pro- M M B ■ ■ ■ ■ 

Rechtswissenschaft;. 1530 Tal- se mit emem Lied; 9.55 Die In- gramm für Kinder — zu Tn W ^ «V 

mudnnt erricht: 1530 Buchbe- tematiouale Ecke mit Dan Pa- b’Schwat; 18.30 bis 20.00 Pro- 

sprechnng; 16.10 Eine Mbme tir; 10.05 und 1 1.05 ^Warm gramm und Nachrichten iin ara- ... 

Hebräisch* 16 11 Konzert mit und schmackhaft”; 10.55 Pro- bisch« Sprache: 1830 , Jvnt D)6 I16U6 uSnGräuOn VOfl VOUVI 

dem jungen ~ Pianisten Jafim «ramm mit' Uri Sela; 1 135 Fünf be-Simantow", Hebräischunter- 

Brimfinan-Bach, Ben-Hahn, Minuten mit Uri Dwir; 1235 rieht für Einwanderer, zw«t« Sicherheit " Bequemlichkeit- Eleganz 

Cbcjrin: 17.10 Löchte Stern zur Mittagszeit-Unterfaal- Kapitel: ^Entfernte Verwmdte , 

Musik; 18.05 Unten, Noten, tnagstruppe; 1235 «Es kann 2030 Mabac 21.00 JünsttX, 

Stern« 1835 Für den Landwirt; auch andere sein"; (mit Jizchak Kineret" — Bearbatxmg wrto 
1925 Leidite Uas.-äsche Musik; TSschter); 13.05 Tom Lerer, d« Televwion des Tbeaterstüda 
1930 ans d« BAel; Professor und d« Satiriker von Natan Altermam Ueber den 

20.05 Radkmhomscfa« Schach- (Wietterholung); 1335 Mltteaim. Kampf einer klemtai Groppe m 
wttbew^^ fereeLNorwegen; gen für Soldaten; 14.05 und den ersten Ja^ der Besiedhmg 
20J07 Opemprogramm; 23.05 15.05 ^Zwödrei-vier^ 1^05 des L ? ade « 

ADtagsge^räch — was sagt die Schnmd Stol« und sem W«k man «nen Natnrßbi Cn»Ma- 
Mannschaft (Schnroel Almog); zur Anpassung von BSumen und king of a Natural Hfsfory ^“)- 

OaiO Ein kurzes Gedicht. Meta* an SLfJÄ 

17.40 Chansons für jedermann; 1373 den Itahen-Prös «weit; 

Vmamrn Be - 18.05 Interview mit dem Land- 2230 UuteröaK^- 

6.10 MoiBBOgymnastik; 630 wirtschaftsmhrist« Aharon Usan; PWQ ^ 2? . 

Muskalisc!»Ute^^ Eine 19.05 Geburtstag der Knesset 2235 Tagesatednnd. Nachncfr- 
tgimaf 735 Grösse; (Daniel Stad* 20J15 Sünder- teo* j 


Express 


VOLVO - 

Die neue Generation von vo xxra 

Sicherheit - Bequemlichkeit- Eleganz: 


ORION: Furien» Dragon 
ORLY: Avanti 
PEER: Dnn Juan .73 
RON: Sleuih 

SHAV1T: Walt Untü Dark 


kleben Vorführungen schufen 
sie das, sie beglückten mit ihrer 
Kunst. 

Die Abende waren eb Vor- 
spiel zu ähnlichen Veranstaltun- 
gen, die jetzt grosse Erfolge fei- 
ern. wie Golden Age »w. — Die 
Toynbee-Halle and alle die, die 
sich ihr zur Verfügung stellten, 
seien nicht vergessen. 

Julius Sachs 


--dS2« 


■ jS Der sparsamstel^gen MIT 

^ GETRBEBEAÜT0MATIK 

| DAF46 und 66 

MAYERS CARS AND TRUCKS Ca LTD. 

May^r Kässandl Sqrts.'CA. Cariebach E3 r 1feL 289191 

^RüSALEM: Bls zum Eröffnen unserer IfeftTBtungJpufefUsälem, 
Jjifte sich an unser Büro jn To) -Aviv zu wänden. * 

-.HAlfAi A.ReIt AUertjy.3, 1eL64SÖ82. . 
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ISRAEL NACHRICHTEN SSHBJ» XfBOtl 


Montag, 27 . 1 . 1975 


rmp-rn 


ECHO 
□ ES 
TAGES 


StaatskoniroUeur : Ernste Verfehlungen 
in der Stadtverwaltung von Kirjat Ata 


DÄNISCHES PARLAME> 
BEFASST SICH MIT 
RCNDFUNKffiÄNDAL 


ifen 


Bai Arisch* M umit b. " 
&ast dd Acht Tage mit dnt«.! 

Pamlf l mttt H fl/ . 

sad «int die Bchertieitsbestii ' 
■sqps Tc mWrf a. Zwei Fra. - 


«’S 

.. . ftfc 


% ?"tmn’" mpaa 


■»nc Trrrr 12? 73 cttx .thk ittä mv anta in? crm^r 


Jerusalem (HM) — Sdmerwie- ihrem Tätigkeitsbereich vorberr- grosszügig. Zwischen November Grabsteine ausfolgen. Im Steuer* en drangen trnBcg« in das® 

gende Mbst&nde würfen von sehenden Zuständen tun, erklärt 1971 and August 1973 beglich Jahr 1972« belief sieb fiese dfe de* damachtt RondT» 

StaatskontroUeur Dr. J. E. Ne- der StaatskontroDeur sie einem gewissen Bammtemeh- Einnahme auf IL. 1,200. — - Der und wollten, gewaltsam vor * 

baizahl in der Verwaltung der Im Steuerfahr 197172 konnte mer seine volle Rechnung in SnatskontroBeur h»t diese Mikrophon em© Deklaration t ; - 


1FWM ano «an nriR >rcmr ma r*W rw» HK -ns Khiat ^ Be- aie stadtverwalümg *war 90*, Höhe von IL. 600.060— bin- „Besteuerung” ein» ihrer eige- »«lieb des to Fra -- 

r*W iPTÄC’rtS inr. WBII ST37 anrrj WBV nr C7ÜT3 7*73 ^ anfeedeckt der für dieses Jahr fälligen Mn- nen 60 Tagen nach Bestätigung nen Angästeßten. mefat ppx für verlesen. Es kam za Tätlichk 


nir D’TlTr »SW .m?T TO 3W1 »r TO» WK antss: Dfe meisten Misständc gab es nizipakteneni kassieren, doch der Rechnung, ohne die ver- ungesetzlich, sondern mch das ton mit dem 

VJStb vrtm Tt\S& Wb? .112?!» u>7r -pTlinK fmmr bei der Vergebung von Aibeits- war sie nicht in der Lage, die tragTich festgesetzte 10%ige Ga- Akkord-System für eilte dein Ar- die von den RmfiuÄempS 

.öfcy? TtlTP Hb i*7» bestell ungen an Bauunternehmer Aossenstände ans vergangenen ran de des Unternehmers davon bdtsverbaltnis nachteilige Er- gern^ spannend verßolgt crc* 
733 - a2’20 ,V7?S .12 ,3B'7I «ppen!^ Öl TJ^S ^3X und der Kontrolle darüber, wie Jahren eiirarfreiben. Bis März dbznzieben. Auch andere Rech- Schonung. körnten. 


und der Kontrolle darüber, wie Jahren einzutreSben. Bis März! ^bzozieben. Auch andere Rech- Schonung. 


l komrten. 


KK& Tan.1 »am DTK» »S2 ir»yn *6 .12 raipnra* pso ?K .SSI anch der Anschaffung ver- 1973 beliefen sich diese Aussen- nungetu in Höhe von TL. 2,7 
wm« •«. «m-n— , t— i v 1 » •mV schiedener Waren. Wenngleich stände auf über IL. ZI Mil- Millionen, wurden zn 90% in- 


•*woti ar öff» nrp^y in s? ’a ambi xitswk ’m lrrnl 


nmsa wb:k irrw tns ^ r* -ctik .1273 mar n ranpai 


mitderweröe ein Teil der Be- lionen. 


nerhalb einer Zeitspanne 


4 ~ **• 1 1 R ,C,1R *‘-' 0 ,na * 11 anstandungen beseitigt worden Die Stadt Kirjat Ata war in zwischen 2 und 6 Monaten be- 

avfl.Tj. .r aaipa ax n np? C»T!»T,*; nrrs err» «ns V>sn aarrpn Stadtverwaltung der Begleichung von Rechnun- glichen .obwohl laut Vertrag 

•27irrt »BIT TU73 1 , n ICX noc ^ 2^. Besserungs, der in gen ihrer Bauunternehmer sehr um j gemäss den Bedingungen 

itrsx ffnwn nana ’s» rrxrra .w nrw n?nra .17 n nnnnnnnnnnnr der Ausschreibung 40% der 

77 ffT5S3 ,-rm 122 ira«pfj wmrair xnm » P'nzrfr Rcdmung erst binnen zweiem- 


Rückläufige Tendenz 
am Aktienmarkt 


As der Tel Aviver Börse wart Indejtgdrandeoe Anleihen bl- 


.cmr »3 arm id ’t 77 nnrinri annra nx mr7 irsx 0(6 Hälfen SOlIeO Weiter aUSgebaot Werden Jahren nach eü 

TU ^nsp ’3 — PSD X7^ ’D hTJTP mxiffr irsx •»? .Tnsa zeit von 12 Monaten 


einer Warte- die Tendenz am A ktienmark t Iben unverändert stabüa. 



fiiNsertf # 


vom Da- rückläuafig. Nor die Aktien. der Europfisdte Währungen 


iaj — |rsju 'J Htüiy 111« in. n n iiaj «■“ — ... _ . c. , ir?i ■ tv 7 m • 

Tmw» «*1™,*! n? 2 V*:ttrr J ns^pa ^roeban m Wifi to Innerhalb der kommend«* fünf desurteü gesprochen, wem, nkht tum der Feigsten ung der Ar- JS MTL2.T0 (£L AGo 

.„l.*. „v-h-p. Jahre solleil etwa zwei Mflliar- eine Erweiterung ermöglicht wer- beit an berechnet bezahlt werden cbx Bank fanden Interesse und una tww u. ^./u uo 

- T T .l V 1 ,T. ^irZrXaTd«»^ &! «Ifc. ™ d» sollfen. »*en ». AM» *r Ite.'ndA im R®. ^ 

» 1*,» L’77 ora» K33R ’T PT!* ■» THTP? m .TTII’ dea Ansban der tausenden Hektaren im Norden Gestern veröffentlichte der cte Bank, deren . Büaoz emen doch fanden sich weder Kän 

J’jy'D .-V TftTÜSTi *T 77? X7 SS 1D1D1 fiBK A1Ü77 TX!? D77? Bntf, D od Ascbdod in- des derzeitigen Hafeogeländes Staatskontrolleur auch kritische Profit von 82 Millionen Pfund noch Verkäufer. 

j.» Testiert werden. wenigstens 6.000 Dunam für Berichte über den Knltnsbefrat aufwies, waren mdlt gefolgt. Der DoUar m d» Lmenblu 

Etwa die Hälfte dies« &nnmR den Aufbau ein» Industriegel äit- ron ofaldm. die Recionalverwal- Der Umlauf an Aktien erreichte Strasse wurde mit IL 6.57 (p 
„STAAT ISRAEL” STATT „DIE JUDEN”? ist für den Ausbau der Coctai- des bestimmt werden. Der «tän- tung von Gederoth und fie 2,6 Millionen IL • l2) gehandelt. 

ner-Terminal bestimmt, während di ge Anstieg des Frachtverkehrs Feoerwefardienste des Städtebau- , 1 ge ■■-■- m U lennn 

Dreißig Jahre and eine lau- und Erfolge auf allen mögii- der BcJrag gj,. gau über den Hafen von Ascbdod des von Bnei Brak. ROHlIIlcDTfflB ZUffl CU M AIIKOIDIien IHKI Ibfoc 

ge — In so manchen Aspekten eben Gebieten, politischen und Qeilcr ^gcRais und die An- ^ «ne solche Erweiterung Der Kultnriieirat von Ofaldm ■ Kf . t _-, nie Verhasfiumten mit den A' 

eine kmze Zeit. Sie sind mehr wirtsdmftfichen, emheimsen. Auf wäiaBmg modernster InstaUa- als äusseret lohnenswert ersebei- pflegte unter anderem Ausgaben i^fidsa«- teere stockeT^ri] diese « 

als eme Generation, nach den diese Weise kann man sich donen verwendet werden soll. neu. Die Hafenbehörde ist be- im Rechnungsjahr 1971 (zB. für TeünahUte 5 PLO als Bec 

ob heben Berechnungen. Aber so- fortschrittlich gehen, so tun, als Ausbau des reite in Verhandlungen mit den Reparaturarbeiten in Synagogen) - 5ord ___ ^ t 

lange die Generation, welche ob man zn der grossen -Masse Hafens ascMoj fct allerdings örtlichen Verwaltungsbehörden über ihre Effektivbeträge hinaus “T aWehnen. solance A 

durch Anschwitz ging und über- der »progressiven Kreise” der ^ Grenze gesct ^ wdj in und dcm Innen- und dem zn buchen, wahrscheinlich um feHSne Garantie för das Er 
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lange die Generation, welche ob man zn der grossen Masse Hafens Aschdod ist allerdings örtlichen Verwaltungsbehörden über ihre Effektivbeträge hinaus e */~ remAer sow» A 

durch Anschwitz ging und öber- der »progressivei Kreise” der ^ Grenze gesct ^ wdj in und dcm X»«o- nnd dem zn buchen, wahrscheinlich um ^ iZTZ zo- S^ne Garantie för das Er 

leben konnte, noch in dieser Welt gehört Wer immer gegen zefan ja^ren kein freies Verkehrammisterium eingetreten. zn beweisen, dass das Budget pmt c> ““ ^ T^rrrtni «*«i kam. Das 

Welt wrflt .wlflHAfi von imen. Israel SMIttth» nimmt nmec ia. n 12 ■_ - « er. Im v e r rann wen Jahr hat .sich km»)« tuoe vn« gHUStCB Aegyptflü, 2>yr*eHB, „ — - 




Welt weilt solange von jenen, Israel SteUmig n im m t ™ss ja, Baugelände mehr zur Verfügung *“ ver g an 5 enai J*l“ hat sich nicht übermässig hoch war, was & m f ea Ä „gfer Erf, 

die an dem Massenmord An- zwangsläufig, für die Palästinen- dehen -Qber «Jiesen Hafen *« Veischiffiuig von Cargo um sich fcerans gestellt hätte, wenn i, ^ MMtehaeerkonzeiit i 

tefl hatten, nach wie vor zn- ser ehrtreten. Kurz ausgedräckfc wiic ^ ^ To _ 26 Prozent im Vergleich zum die Ausgabenliste Ueberechüs- CTb ^ C ?-?' Zf EG boekhnrt- Frä- Israel bed« 

mindest Repräsentanten am Le- die neue F eindschaf t znm Staate wi n w wBMi w M wiwiwiw Mws M a vorhergehenden Jahr erhöht, se zur Weilerleitung an das tom- ™ Y^ CiCh L trt r< beinahe onem- 

ben sind, solange die Zeugen der Juden, statt der Feindschaft FUSSGÄNGER GETÖTET Den Hafen passierten vier MB- men de Budget übrig gelassen ° enandern vnrtsdiaftbch , _ . rb mitimum «Her E 

des grössten Verbrechens gegen gegen den Joden als Einzelwe- Haifa (I) — Ein Fussgänger lionen Tonnen Cargo, davon 46 hätte. ßeiL ^ cm T Abkommen £«n tndn«tHwarwx bis Mi 

die Menschlichkeit, das die Ge- sen. macht sich writaos besser fand gestern bei einem Verkehrs- Prozent Import nnd 60 Prozent Ein Angestellter des Kultusbei- bekommt teael d» ’ veste ^ r °P a " Tcraarf wird Hemnäc 

' ische Zolmeäbrat etwas trtiner uni. israa« wira «w««'. 


um* 

■ . . -v . aj A: jÜtor* 

. TUM 
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schichte kernig noch vorhanden bezahlt als alles, was ««» je I anglück den Tod. Schlomo Ka- Exportsendung az. 


bleSren, werden wir nicht am- zuvor gekannt batte, 
bin können, uns an all das zu . „ - . 


doscb, 59, der unweit der Akko 1320 Schiffe legten im Hafen werbh'ch tätiger Arbeiter die Er- 


MlSkMM*'* MCh CmmzieU mit d,r EO : 


. — Haifa- O umsseg eine Strassen- an. Im Hafen wurde am n e uen richtung von GrabmSlem auf 

An diean Tage, da w nes An v v ... i 


nahöstlichen arabischen Länder. ‘sammenarbeitQn können. 




erinnern, was damals geschehen Anz enbück» ® :rcDZnn S überqueren wollte, Quai ein 40-Tonnen Kran in- dem lokalen Friedhof auf Ak- 

Lrf. Mm* (mm«- ««Jm »™- im» ” ward© von einem Tender an- stalliert. Der Kran wurde aus kordazbeit — Basis übereahm.1 


i ra galt 


ist Noch immer werden wir um 
die Menschen weinen, die man 


an dem Anschwitz befreit wur* 


•UC mcmuica „ nm-n , uue «WH . , . J-, . . gefahren. UU«KU UU1V1 ua u nauuw nv mossie Ge 

so grausam ermordet hat. und „ ^ ^ USAN FORDERT DEBATTE ch© soll ein weherer Kran im Vorgänger. 

uns und den kommenden Gene- *' . . L. «.«^ UBER ENTWICKLUNGS- Lande emtreffen und in Asch- Arbeiter, ‘ 

«._= ^ wolü ka«™ anderes uöng wet- a^a _ 


Ans dem fanwUel der Tel Anher Bfine 


uns und den kommenden Gene- 
rationen schwören, dass solches 


T 7 ^T . , ben, als fie Welt «ich wenn 

«lö. mx* emmal sesd.el.ci, a, j«, ^ ^ ^ 


darf. 

Aber zngletch Ist es unsere 
Pflicht nm uns zu schauen, ge> 


—»j— i “T ÜBER ENTWICKLUNGS- 
wohl kaum anderes übrig Wo- BUDGET 

^ “ l5 *' Laodwirtscbefismiiiister Um, 

^ ft «* 110 ™ Dc - 

8rf * n ™ ^ batte de taedwirtictaftlkim, 


Belgien, importiert. Nächste Wo- musste dem Beirat, wie seine 
ch© soll ein weiterer Kran im Vorgänger, die oberwähnten 

Lande ehrtreff ea und In Asch- Arbeiter, 7% des Bruttopreis« JJSldÄS Ji " $ önkad 
dtxl montiert werden. a konto der Errichtung der 5 % Dewl Sea Warta beanr * Unkad 

_ . 6K% 2Stm $ Unked .. 




neru, dass die Moral, dass die r> rv u — n, 
Wahrheit die während der Jahr- ^ck^^ndge^ Er 

, Y*’ . . . .. . „ . überzeugt dass sich fie Lasd- 


Antobns-Import stoesst wegen * 

mm zu beobachten, w» zur ^ f“ Preiserhoehiuigen auf Schwierigkeiten S^KESSS 

ZeH, m dieser unserer neuen „eaiichen Kultur eewesea wtschaft . dcm wrgesebenen Mnve atauawn 1969 aar « 

Epoche, geschieht. Die Jahre, t . . _ , j k5n _ Budget nicht entwickeln werde Wegen Preiserhöhungen in d- gische Unternehmen erwägen. 

welche dem Zweiten Weltkriege . und «klärt, dass das gesamte ner belgischen Antobosfabrik, die Jeder Autobus sollte Ursprung- 

ummtlelbar folgten, diese Zeit Versuch, «anz neue Besriffe in Kah “ ctt ^ diescn Zustand die 26.000 Dollar mehr pro Autobus lieh 43.000 Dollar kosten. iDE^tadhöidlii* onL alt 

da Hitler den alten, bekann- . /.jmLi a g .^ nnji Verantwartong übernehmen verfangt ist ein Auftrag deri Inzwischen mteressiert sich Bank HapoaUm o cl rt - b aerer 

ten Antisemitismus so rettnngs- . Menschhek «nascht einen. mösse ' . Dau-Verkete^ooperatire auf j fie Dan-Kooperative für eineo oä»L»StS^B^(mLrt. beanr 

los anscheinend kompromittiert ,, nrer . Usan entsandte ein Memornn- Schwierigkeiten gestossen. Die anderen Lieferanten von Auto- ler. Dar. * Stor^Bankjr^oed. rt- 


Dfiuve satt» lass Inder uiu 
Win KUta UM Indes UM 
Mtlve KUta 1967 indes UM 
6&% Dev. Loaa aer 203 baa a 
Dev. IjQbzz aer 300t beaa* 
Dev. Loan aer 192 
Dev. iioan aer 309 
iffiva BJtacbon 1969 aer <t 
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. . . „ ins uuuiu iura ucu i »««Uli 

ten Antisemitismus so rettungs- ^ MenschbtJi eHQuschlensen. 


los anscheinend kompromittiert 
hatte, dass sich niemand mehr 
damit belasten wollte, diese Epo- 
che ist unbedingt vorüber. Aber 
Inzwischen hat rieh einiges be- 
geben. Inzwischen braucht nie- 
mand mehr Antisemit nach al- 
tem Stil zn werden. 


ML BIEL 


FREDI DURRA WIEDER 


IN ISRAEL 


dum an Ministerpräsiden 51z- Kooperative hatte bereits 180.000 hassen, 
chak Rabin und betonte, dass Dollar angezahlt ist jedoch 
das vorgesehene Budget nur die nicht bereit, fie Mehrkosten zn |^| 
Bezahlung von Schulden im tragen. Es handelt rieh um 80 
Entwfcüungsbödget aus vergan- in Auftrag gegebene Autobusse. Afl 

genen Jahren beinhaltet Für In Kreisen der Dan-Dtrtktion r 


MdK Halevy fner 
Anerkennung; der 
Palaestinenser 


_ . ...... J die fortgesetzte Entwicklung sei- ist man besorgt und befürchtet _ 

Der isreteche Kabarettist Fre. i -• VftrM , rmawrifl)I v «-iLr *** Knessetabgeorfnete Ben- “f«**»* 


Bonalzie Mortg. Boule »B~ atO. dH. 

Hauen ob Tnmimnoe md. ab. 

Deirt QrtL sb. mg- 

Pal. Gold. Stor. & SoppL 3L tt 
Afrtea Bat Investmaöt» oed. rt- xeg. ^ » 
iHrad Land DevelopmentanL atu zag, XL 19 
Solei Bcmeb Buüd. Warta 10% beatm 

Kf«»>wu 1 rtn 

Keot AVIV _ 

Baasco 8% prat ottL ab. m«. 


Der jüdische Staat hat ganz remene en k«ne neuen Beträge vorge- finanzaell Verloste. Man soQ ge- i^ Knessetabgcorrinete Btn- 

. , , ^ . & j di Durra ist nach einer erfolg- rioMM» o„h^w. jamin Halevy erklärte, der Kon- Pboezxieia 8% onL 

afach den Platz eingenommen, .. = - sehen. nehthehe Schritte gegen das bei- „ Pi 


d “ P “ z rdd,™ Europa.Tonmee «feto 

fc» Äi. nach Israel zoriieksekehrt. 

ta, in to rar^^ tocn Lä nton Dic T<yomcc iagan,, ta so,«. 

fatobmdenehindoreb R^ite^Thrattr. Jann 


pnC. part beanr 


besetzt gehalten halten. Eine 


folgten Auftritte mit grossem! 


«raeArt Ist dabei geh dard. - fa 

a«ri«h ganz «a. EhWkUm. FnaUm ^ o^^i. Auf- 
gen bahnen ach m Sie sind Dahmen ^ 5«^ Rias-Berlin 


aus dem Lande 


flfltt mit den Arabern könne ^^ tcan teraö P^»r uuis 
anf friedlichen Wege durch Her- Elgar Investment basier 
beäfüfanmg eines Kompromisses P^SSSS 1 * Mm 
gelöst werden. Man müsste jo- WoMaan CSor» Mayer Oorpu zag. TL 19 
doch auf fie Sicfaerheitspoliti- SSTLÄtoStt^Stred- 6b. 
sehen Interessen Israels and der oral Investment 


Palästinenser Rücksicht neh-/ SSKÄ* 


mdrt besser, nicht positiver als] 


Die Scbcbtmat MooteBore in I Tn bi-Scirwat werden dieses I men. Bei einer Zosammenktinft I Tifr^ n>, 


wie auch im Norddeutschen Tel Aviv soll ein Industrieviertel I Jahr© 30.000 Bäume gepflanzt, mit Schülern der technischen £»10% canv. drtx. 
alte, "wwteli d»e Jahrtau- 1 Rn^rffonk in der Sendung von werden. Die Tnnenkommission | gab der KKL bekannt. Berufsschule des Technions in 


sende an Jadenfrfndscfaaft ge- vcm Roseat!ia i, Auffuhrun- der Knesset behandelt fieses Im Bet Beil findet heute fie Haifa sagte der Abgeordnete, 

| 13 MS> - -- — - — — 1 Nnra/l f 


130J 

137 

20B 

96 

106 

IM 

: 7 ZS 

76 

65 

' 3 U 
69 
215 
198 
809 
135 
. St 
8M 
Itt 
1905 
200 
03 
2505 
25 
TO 

13440/70 

13225/75 

BM 


■ :, ' w * 

'• ' lE - * 9 * «te g 

'-*l*-m* 4M 
- •« ^*amr, rn— ii 




-• - **i9&gL rn 

*«« #1 

r«f MhmilifjWfiTlifflMI 
’’ ■* *»t nUgHTl MwmH 
:: - *»• *Tltiifi|Miii Jöfc-.r' 



gen ia Wien und schliesslich in | Thema- 


isratad (unter bankco) 


«- a rtetrts 
* ■> es c o np. <#» 


ntLT a ' ri» j IL I | geu in Wien und schliesslich in Thema. • j Landestagung des Noar Haowed m,tn dürfte sich nicht der Tat- fM , „ Ml 

. ülcs V I1 '°f < Art . Holland. Besonders in Amster- 5 we-Halomed statt, die von sache verechhessen, dass die Pa- im 

nass ^ Kt we itaas ionn enoer aLs d am ^ •preöi Durra den Song Neue Preiserhöhungen worden EGstadrntsekretär Jeracham Me- lästmenser in der 1 ausdauernden m oj ■■■«m»! 

J >^? S !n IKfc * f0nn | CI1 * r.TuIpen ans Amsterdam” mit bekannt gegeben: Schuhe wurden scbel eröffnet wird. Auseinandersetzung zwischen Jo- 

MW der Feindschaft gegen en Tej^nfgpinggn 2» Gehör brach- um 5 — 7% teueren Maschinenö- In der Natnrscbiitzwochodie den und Arabern zu einem Volk n ,, 

last der Joden kmin der me te der Beifall nicht ea- ha — 23.59£ Desinfektionsmittel bis zum 1. Februar dauert geworden «ind. . ™ 

Juden sowieso mcht gerade ^j e ^ mm er ^rap Kurt Maas — 57%; Gummi (Ejn Sehe mer) finden zahlreiche Ausflüge statt, ** eo °^ 

”* ä ^5 n ^ e J fe ^ ch Jär?“ T «in Begleiter. — 12,5%; Elko-Ekktrische Arti- an der Tausende Menschen teil- «mmumi— mm—m— m 

der Welt aB Gefühle, d»e kel, Messinstrumente — 2-5% nehmen. Interessenten wenden indiw RmKfar 

er an uraltem Anhscmitismus Nach kurzer Ruhepause wttd Fonnaika _ 20 %; Handtücher sich an Tel. Nr. 35063, Tel STRASSE AUF NAMEN VON ‘“ff. “"f* 
ra sich fcdrt, beruHgen, atoe- Fred! Durra gegen ÄGtte d« _ 11% . Bmtbflder (Orient Co- Aviv. Haschfelastrase 4, Na- ABRAHAM HARZFELD 

MOn!US ^ ,our) — n% ’ W5schereira — tutschufzverband. KIRJAT ONO 

gehr Weht mogfich auch den gramm vwführeiL 6%; Sprengmittel— 8%. Der „Geburtstag der Knesset” ** KKJAT 0N0 

Arabern zu dteneu, Verdienste Nova-Beiger Eine Strasse ist «stm Sn Kir- 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOKSKNMARlU 


Ohne UHp 

K w Nv nufer 
V - Nur fvkM« 
S am h M raH n 

unemaemicn 
etwas fester 


6%; Sprengmittd — 8%. 


Der „Geburtstag der KnesseT v v 

wird heute in allen Schulen ge- Eine Strasse ist geston in Kir- 
f eiert. jat Oao nach dem verstorbenen 
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